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Nr. 201. Bromberg, 


— 


Freitag den 3. September 


3 Konferenz hat unſeren Antrag nicht angenommen. Die 

I) oe zum 0 Kl li m Ongte Grundſätze des diesjährigen Kongreſſes wurden im gleichen“ 

0 on ahnen wie N 1 ar 45 der Völt 
a wir das volle tbeſtimmungsrecht der er 
Von Kurt Graebe, Sejmabgeordneter. als un bedingt notwendige Grundlage ihrer poli⸗ 

Die zweite internationale Minderheitentagung iſt be⸗tiſchen Entwickelung und als eine Sicherung des friedlichen 
endet, und ein großer Teil der Delegiertren hat Genf Zuſammenlebens der Nationen betrachten, können wir an 
wieder verlaſſen, dieſes Genf, das den Mittelpunkt der [ den Arbeiten des Kongreſſes auch in dieſem Jahre nicht 
politiſchen Welt und des internationalen Lebens darſtellen teilnehmen. 
ſoll. Auch dieſes Mal bot es ein vielſeitiges Bild, tagten Abgeſehen von obigen Gründen vertreten wir jedoch den 
doch auch noch gleichzeitig die Kommiſſionen der interparla⸗ Standpunkt, daß die Arbeit des Kongreſſes auchin dieſem 
mentariſchen Union, in der wiederum die Mehrheitsvölker engen Rahmen zu begrüßen und mit den beſten 
ſtörten, dagegen die Minderheiten nur wenig, aus Polen Wünſchen zu begleiten iſt. Als Beweis dafür haben wir be⸗ 
gar nicht (da man dieſe Sitzung vorſichtigerweiſe verſchwiegen ſchloſſen, am Kongreſſe als Beobachter teilzu⸗ 
hatte) zu Worte kamen. — So war durch dieſe beiden [nehmen. 

Kongreſſe gewiſſermaßen der Auftakt für die kommende Genf. den 25. Auguſt 1926. 

Völkerbundſeſſion gegeben, und Gelegenheit geboten, dem Für die ukrainiſche Delegation: Dr. Dymit Levitzkyf e 
Völkerbund Material für feine Arbeiten vorzubereiten und [ Michael Czerkowſkyj, Dr. Alexander Mariterak, für die 
ihm wertvolle Anregungen zu geben. Daß dieſer Minder⸗ [weiß ruſſiſche Delegation: Jeremiez, für die 
heitentagung, in der 36 verſchiedene Minderheiten durch [litauiſche Delegation: Zajanskaus. 

Delegierte vertreten waren, zu der mehrere andere, die nicht 
erſcheinen konnten, ſchriftlich ihre Solidarität zum Ausdruck 
gebracht hatten, eine noch größere Bedeutung beigemeſſen 
wurde als der erſten, zeigte ſich an dem Verhalten des 
Völkerbundes und der internationalen Preſſe. Hatte ſich 
der Völkerbund durch den Leiter der Minderheitenabtei⸗ 
lung Dr. Erie Colban und das Mitglied der Infor⸗ 
mationsabteilung, Zilliacus, vertreten laſſen, jo konnte 
man von jeiten der Preſſe nicht nur Vertreter aller weſent⸗ 
lichen Blätter und Nachrichten⸗Büros des europäiſchen Kon⸗ 
tinents feſtſtellen, ſondern auch zahlreiche Berichterſtatter 
der nord⸗ und ſüdamerikaniſchen Preſſe begrüßen. 

Zeigte ſo das äußere Bild dieſes Kongreſſes ſeine Be⸗ 
deutung, ſo wurde dieſe noch beſonders hervorgehoben durch 
die Höhe und den Gedankenreichtum, auf denen die Aus⸗ 
führungen der einzelnen Referenten und Redner ſtanden. 
Beſondere Anerkennung verdienen noch die Kommiſſions⸗ 
arbeiten. Hier war der Ort, wo die verſchiedenen Anſichten 
und Auffaſſungen zunächſt aufeinander ſtießen, und manch⸗ 
mal ſchien es, als wenn die anfangs zutage getretenen 
Gegenſtöße unüberbrückbar wären. Wenn es trotzdem ge⸗ 
lungen iſt, in allen Fragen eine gemeinſame Plattſorm zu 
finden und ſich grundſätzlich zu einigen, fo hat dieſes ſchöne 
Ergebnis nicht nur die gemeinſame Not, ſondeen auch der 
von allen Seiten betgebrachte Verſtändigungswille zutage 
gefördert. — Mit Recht konnte der Präfident des Kongreſſes 
Dr. Wilfan der ſeine ſchwierige Aufgabe mit ſeltenem 
Geſchick durchführte in ſeinen Schlußworten ſagen, daß der 
Kongreß. in dem ſich die Vertreter der verſchiedenſten Natio⸗ 
nalitäten und Weltauffaſſungen zuſammengefunden hätten, 
von einer bewunderungswerten Einmütigkeit beſeelt ge⸗ 
= wäre, und daß er feine Daſeinsberechtigung bewieſen 
habe. 

Man man über den Wert derartiger Kongreſſe denken. 
wie man will und ihren Erfolg anzweifeln. eines iſt aber 

ſicher, daß unſer Kongreß einen außerordentlichen Fortſchritt 
in der geſamten Minderheitenfrage bedeutet und gezeigt hat, 
daß alle vertretenen Minderheiten Europas trotz aller natio⸗ 
naler Gegenſätze in dieſer Frage geſchloſſen marſchieren und 
ſich einig ſind. Sache der Mehrheitsvölker wird es ſein, die 
Folgerungen aus dieſer Tatſache zu ziehen, ſind ſie doch alle 
nicht nur ihren nationalen Minderheiten im eigenen Lande, 
ſondern ganz beſonders auch ihren eigenen Volksgenoſſen, 
die unter fremder Herrſchaft leben, verpflichtet. 

Zum Schluß muß ich noch zwei Außerungen anführen, 
die von Zuhörern über dieſen Kongreß gefällt wurden, Der 
Vertreter eines Mehrheitsvolkes, den ich von der Inter⸗ 
varlamentariſchen Union her kenne. ſagte: „Sonſt reden ſich 
die Maſſen auf ſolchen Kongreſſen immer noch mehr ausein⸗ 
ander und kommen nach Hauſe mit dem Gefühl, daß der Topf 
endgültig zerſchlagen iſt: hier erlebe ich zum erſten Male, 
daß wirklich poſitive Arbeit geleiſtet wird und ein gemein- 
famer Wille vorhanden iſt.“ Und dann ein Amerikaner: 
„Das Intereſſe für die Minderheiten hat mich im Auftrage 
mehrerer amerikaniſcher Zeitungen (die er auch nannte) her⸗ 
kommen laſſen. Ich freue mich, feſtſtellen zu können, daß für 
ein hohes Ziel ſo viele Männer tätig find. die das Problem 
erfaßt haben und den Weg für eine beſſere Zukunft auch 
finden werden.“ Mögen dieſe Tage ernſter Arbeit nicht ver⸗ 
geblich geweſen ſein; mit der Minderheitenfrage hängt der 
Friede der Welt unmittelbar zuſammen. Von der Art ihrer 

Liöfung wird es abhängen, ob er von Dauer ſein wird. 
Eile tut aber not! — 


. 
Auf Horchpoſten. 


Warum die Ukrainer, Weißruſſen und Litauer 
Polens nur als Beobachter am Minderheiten⸗ 
Kongreß teilnahmen. 


Sie überreichten bei Beginn der Konferenz 
dem Präſidenten der Tagung, Dr. Wilfan, 
folgende Erklärung: 


An das Präſidium des Kongreſſes der organiſierten 

nationalen Gruppen Europas in Genf. 

Im Namen des ukrainiſchen, weißrutheni⸗ 
ſchen und litauiſchen Volkes in den Grenzen Polens 
beehren wir uns, unſeren Dank für die Einladung zum Kon⸗ 
greſſe der organiſierten nationalen Gruppen in den Staaten 
Europas auszusprechen und dieſen Kongreß zu begrüßen. 

Dabei erlauben wir uns, folgendes mitzuteilen: 

Bekanntlich haben unſere Vertreter auf der erſten Na⸗ 
tionalitätenkonferenz in Genf im vorigen Jahre die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß ſie an den Arbeiten des Kongreſſes 
aktiv nicht teilnehmen könnten und aus den in dieſer 
Erklärung angegebenen Gründen die Verwirklichung 
des vollen Selbſtbeſtimmungsrechtes anſtreben. 
Aus dieſem Grunde haben unfere Vertreter den Antrag 
geſtellt, die Grund ſätze der Konferenz in der ge⸗ 
nannten Richtung zu erweitern. Der Ausſchuß der 


Auf dem toten Punkt. 


Warſchau, 1. September. (Eigener Drahtbericht.) Die 
interminiſterielle Unterkommiſſion, die das Geſetzesprojekt 
über die Regierungs politik gegenüber den 
nationalen Minderheiten im Lande vorbereitet, 
hat ihre Arbeiten immer noch nicht beendet. Aus dem ganzen 
Hinziehen der Angelegenheit kann man ſchließen. daß es der 
Regierung gar nicht daran gelegen iſt, dies Projekt bald 
fertigzuſtellen. Nachdem der Kriegsminiſter Pilſudſki, der 
gleichfalls der Kommiſſion angehört, von Warſchau abgereiſt 
iſt und einen Erholungsurlaub angetreten hat, ſcheint die 
ganze Angelegenheit auf dem to ten Punkt wieder ange⸗ 
langt zu ſein. Um jedoch die Offenltichkeit zu beruhigen, haben 
heute einige Blätter der hauptſtädtiſchen Preſſe eine halb⸗ 
amtliche Meldung veröffentlicht, daß die Beratungen über 
das betreffende Geſetzesprojekt lebhaft von der Regierung 
fortgeführt werden. Ende September () ſolle bereits die neu 
zu ſchaffende Kommiſſion für die Angelegenheiten 
der nationalen Minderheiten bei der Regierung 

e und ihre Arbeiten über der Verbeſſe⸗ 
krüng der Lage der nationalen Minderheiten 
in Polen beginnen. Es werden auch bereits Namen ge⸗ 
nannt von Perſönlichkeiten, die dieſer Kommiſſion zugeteilt 
werden. Darunter iſt auch der Name des früheren Miniſters 
und Verfechters der Angelegenheit der Minderheitenfürſorge 
Leo Waftlewſki. Ferner ſollen in die Kommiſſion ein⸗ 
gehen der nationaldemokratiſche Abgeordnete und Redakteur 
Zwierzynſki und ein Herr Loewenherz. Vorſitzen⸗ 
der der Kommiſſion wird in Vertretung des Premier⸗ 
miniſters der Innenminiſter Miodzian ow ſki ſein. 


| Polens Vorbehalt. 


Vorläufiger Verzicht auf einen ſtändigen Natsſitz. 


Genf, 1. September. PAT. In der heutigen Nachmittags⸗ 
Plenarſitzung der Studienkommiſſion für die Reorganiſation 
des Völkerbundrats gab Miniſter Sokal im Namen der vol⸗ 


Regierung gezwungen, zu erklären, daß dieſe niemals 
aufhören wird, für Polen einen ſtändigen Sitz im 
Rate zu verlangen. Dieſes Begehren wird nicht nur durch 
die Intereſſen Polens begründet, die aus ſeiner geogra⸗ 
phiſchen Lage und ſeiner politiſchen Rolle in 
Europa entſpringen, ſondern auch vom Standpunkte der In⸗ 
tereſſen dieſer internationalen Gemeinſchaft, deren Frie⸗ 
densarbeit im Völkerbund ihren Ausdruck findet. Die 
Zuerkennung eines ſtändigen Ratsſitzes an Polen würde nach 
der Überzeugung der polniſchen Regierung die Stabili⸗ 
ſierung der Verhältniſſe in Europa ſichern. Aus allen 
dieſen Gründen behält ſich Polen das Recht vor, 
die Verwirklichung ſeiner Wünſche in dem Augenblick zu fors 
dern, den es dazu für geeignet halten wird. 1 der jetzigen 
politiſchen Lage ift meine Regierung bereit, ſich einer Töſung 
nicht zu widerſetzen, die die Beſeitigung der Kriſis im Schoße 
des Völkerbundes ermöglicht. 


Die nichtſtündigen Natsſitze. 


Wir haben bereits geſtern mitgeteilt, daß die ebenfalls 
geſtern von uns gebrachten „Regeln“ für die Wabl der nicht⸗ 


den. Die Abänderungsvorſchläge des Franzoſen Froma⸗ 
geot fielen unter den Tiſch; es bleibt bei den Maibeſchlüſſen. 
Dieſe wiederhergeſtellten „Regeln“, die der Unterausſchuß 
der Prüfungskommiſſion für die Wahl der nichtſtändigen 
Ratsmitglieder aufgeſtellt hat, haben in der überſetzung fol⸗ 
genden Wortlaut: 5 b 

Artikel 1: Die nichtſtändigen Mitglieder des 
Rates werden für die Dauer von drei Jahren gewählt. 
Ste treten ihr Amt ſofort nach ihrer Wahl au. Jedes Jahr 
wird ein Drittel der Mitglieder gewählt. 

Artikel 2: Ein ausſcheidendes Mitglied kann während 
der auf den Ablauf des Mandats folgenden drei Jahre wi 
wiedergewählt werden, es ſei denn, daß die Bundes⸗ 
al beim Ablauf des Mandats oder im Laufe dieſer 
drei Jahre mit Zweidrittelmehrheit anders be⸗ 
ſchließt. Jedoch darf die Zahl der auf dieſe Weiſe wieder⸗ 
gewählten Mitglieder ne mehr als ein Drittel der 
Vatan e der im Rat ſitzenden nichtſtändigen Mitglieder 

etragenn 2 

Artitel 3: Die Zahl der nichtſtändigen Mitglieder des 

Rates wird auß neun erhöht. n 
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ſtändigen Ratsſitze in letzter Stunde wieder revidiert wur⸗ 
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Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 8 


1926. 33. 60) Jahrg. 


Der Stand des Zloty am 2. September: 
In Danzig: Für 100 Jie 57,50 
In Berlin: Für 100 otv 46,70 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſki: 1 Dollar — 8,95 
In Warſchau inoffiziell ! Dollar = 8,98 ½, 


Artikel 4: übergangsbeſtimmungen. 

81. Im Jahre 1926 werden neun nichtſtändige Mit⸗ 
glieder des Rates von der Bundesverſammlung in der 
Weiſe gewählt, daß drei für drei Jahre, drei für zwei und 
drei für ein Jahr gewählt werden. 5 8 J 

2. Von den im Jahre 1926 auf dieſe Weiſe gewählten 
neun Mitgliedern können durch eine Entſcheidung der 
Bundesverſammlung, die in beſonderer Abſtim⸗ 
mung mit Zweidrittelmehrheit zu treffen iſt, 
höchſtens drei für wiederwählbar erklärt werden. re 

3. Die Eigenſchaft der Wiederwählbarkeit, die 
im Jahre 1926 im voraus einem oder zwei oder drei der als⸗ 
dann gewählten Mitglieder etwa zuerkannt wird, läßt das 
Recht der Bundesverſammlung unberührt, 
in den Jahren 1927, 1928 und 1029 zugunſten anderer 
alsdann aus dem Rat ausſcheidender nichtſtändiger Mit⸗ 
glieder von der in Artikel 2 vorgeſehenen Befugnis Ge⸗ 
brauch zu machen. Es verſteht ſich indeſſen, daß ſofern be- 
reits drei Mitglieder 1926 die Eigenſchaft der Wiederwähl⸗ 
barkeit beſitzen, die Bundesverſammlung von jener Beſug⸗ 
nis nur in beſonderen Ausnahmefällen Gebrauch machen 


wird. > N > 


Danziger Sanierungspläne. 


Die Finanzreformvorlage im Danziger Volkstag. 


Danzig, 2. September. (Eig. Drahtmeldung.) In der 
geſtrigen olkstagsſitzung wurde in zweiter Leſung die 
Vorlage der R i * 
der Beamten gehälter je nach Höhe des Einkommens 
um 4 bis 10 Prozent, eine Art Ledigenſteuer, ſowie 
einen Zuſchlag zur Einkommenſteuer ei 
beſondere Abgabe für Erwerbskoſe vorſieht, an⸗ 

genommen. Die dritte Leſung findet am Freitag ſtatt. ® 


— Ii 
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der englische Etreil. 4 
Die englische Regierung will vermitteln. rm 


London, 2. September. (Eigene Drahtmeldung) Im 
Hinblick auf die am heutigen Donnerstag ftattfindende che De 
ſammenkunft der Bergarbeiterkonferenz hat die engliſche 
Regierung beſchloſſen, eine Vermittlungsaktion zur 
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen 
den Grubenbeſitzern und den Streikenden einzuleiten. 


| 
Be 


or dem Streik in Hberichlefien? 
N \ Verſchärfung der Gegenſätze. W 


Dem „Robotnik“ wird aus Kattowitz gemeldee : 
Da von der Einigungskommiſſion in Oberſchleſten und 
dem Rate des Berginduſtriellen⸗Kongreſſes in Dabrowa 
Gora die Frage der Erhöhung der Löhne für die Berge 
arbeiter nicht geregelt wurde ferner infolge der augen⸗ 
ſcheinlichen Abſicht der Induſtriellen, den Widerſtand gegen 
die Lohnerhöhungen fortzuſetzen, 5 1 - 
band der Bergarbeiter 
Delegterten⸗Konferenz der 
und allen Kohlenbergwerken nach 
Nach einem Referat über die Lage, wi 
ſtand der Induſtriellen gegen die 9 
W der Bergarbeiter gef 
iskuſſion, an der 24 Delegierte 
ſtimmig eine von dem Genoſſen Stau 
Reſolution folgenden Wortlautes ange! 
Die Konferenz der Delegierten des Zen 
verb . die am 31. Auguſt in Kattowitz 
{ 


2 


gültigen 
Gleichzeitig forde 
ſtriellen auf, die 
im Sinne der v 

Forderung bis 3 


Wehe 


— 


Induſtriellen die Lohnerhöhung nicht bewilligen und bis 
* zum 3. September dieſe Frage nicht endgültig erledigen, ſo 
8 beſchließt die Konferenz, zum 4. September eine nene Ver⸗ 
5 ſammlung zwecks Proklamierung des Streiks ab Montag, 
6. September, einzuberufen. 
Die Konferenz beſchließt, 


Militür⸗ und Zivilgehälter in Polen. 


dab in allen Gruben und folgende Zuſammenſtellung: 


5 Nach den ab 1. September bei den Militärs durchgeſetzten 
ee un 80 lagen perbient der Daxfänll 2300, ein Baffengenerat 
4 8 2 5 7 3 = 
3 Eee me Ausbruches der geſamten Belegſchaft bekannt⸗ ee 1775 ai ein eee un = 15 er 8 nut 
= g f 1062 zt: ein Oberſt 855, dagegen ein Unterſtaatsſekretär 830 z 
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8 vorgelegt. Die Delegierten des 
bandes fordern alle Arbeiter auf, 
nehmen. 


Da die Erregung in den Arbeiterkreiſen der Kohlen⸗ 


Zentralbergarbeiterver⸗ 
die Reſolution anzu⸗ 


. i fe Kanzliſt gleichfalls 136 zl. 
4 induſtrie ſehr groß iſt, kann man mit Gewißheit annehmen, Daß si 15 : 3 N ionz 2 
11 , Der nuertötede Bei den Höheren Punttisnären De 
* geſtellte Reſolution überall angenommen wird. Wenn alſo eine Verbeſſerung der Gehälter auch für die Staatsbeamten 
. bis zum 3. b. M. die Forderungen der Bergarbeiter nicht eintreten müſſen, und zwar in nicht ſehr entfernter Zeit. Für 
3" angenommen werden, jo wird am Montag der Streik in der die Unteroffiziere erfolgt die Solderhöhung ab 1. Oktober. 
Pferſchleteng aur achte, und in der Metaliäwerinduftzie | Marschall Nin Tl bat unmittelbar vor ſeiner Abreiſe 
5 rſchleſiens ausbrechen. nach Wilna und Druskieniki in diefer Angelegenheit, wie 
> = ſchon bei den Soldzuſchlägen für die höheren Chargen, eine 
5 Der Streik in den Zyradöwer Merten. heftige Auseinanderſetzung mit dem Finanzminiſter 
2 Mit Rückſicht di ee [Karner gehabt. In deſſen Verlauf blieb der Marſchall 
gu: Rückſicht auf die Notwendigkeit der Wiederaufnahme jedoch wieder der Sieger und der Finanzminiſter hat ſich 
5 der Arbeit in den Zyradöwer Werken begab ſich am Diens⸗ ſeinen Anordnungen gefügt. 
. tag eine Delegation der Zyradömwer Arbeiter- 
1 ſchaft, ſowie n 5 
2 von neuem zum Minifterpräfidenten Bartel. Die Dele⸗ 
* 5 n 5 16 . 1 unverzüglichen De Forderungen der Eiſenbahner ubgeſchlagen. 
* Intervention der egierung zwecks Ernennung eines j 2 4 
A Regierungsfommiffars für die Berke Gleich e he N 3 775 
= zeitig wurde dem Miniſterpräſidenten eine Denkſchrift eine de Berufs vereinigung der Eifenbahner und 
5 gebändigt, die u. a. den Erwerb von Zyradöwer Aktien durch * rufs ver gung Der Et 


Maſchiniſten vorſtellig, die die Wiedereinführung 
des Teuerungsmeſſers bei den Löhnen, die Aus⸗ 
zahlung einer einmaligen Gratifikation und 
die Berückſichtigung des Teuerungsmeſſers 
beiden Wohnungsmietzuſchlägen forderten. Der 
Premier ſchlug der Delegation die erſten beiden Gehalts⸗ 
forderungen glatt ab; über die Wohnungsmietzuſchläge 
verſprach er, ſich noch mit dem Eiſenbahnminiſter zu beraten. 


Die Regierung in der Zeit des Miniſters Kucharſki berührt. 
Die Repräſentanten des Magiſtrates von Zyradow ſtellten 
zwei fachmänniſche Kandidaten für den Poſten des Regie⸗ 
rungskommiſſars vor. 


Kemmerer redet. 


Warſchau, 1. September. (PA T.) Geſtern fand nach der 
Siure eri der Aktionäre über die Abänderung des 
tatutes der Bank Polſki ein Bankett ſtatt, das das 
Präsidium der Bank zu Ehren der Miſſion des Prof. 
Kemmerer gab. Während des Banketts hielt Profeſſor 
Kemmerer eine Rede, in der er betonte, daß die Verhältniſſe 
Polens, der Charakter und Patriotismus ſeiner Bevölke⸗ 
rung, ſowie die Reſultate, die Polen dem Kriege verdankt, 
eine ſtarke Bürgſchaft für ſeine Zukunft bilden. 
Deshalb glaube er an Polen und erhebe fein Glas auf 
die glückliche Zukunft des Landes. 


E 
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Republik Polen. 


Begnadigung der verhafteten Generäle? 


Die „Gazeta Warſzawſka Poranna“ meldet, ſeit einigen 
Tagen gehe das Gerücht daß Herr Pilſudſki die Abſicht Habe, 
die Generäle, die in Wilna im Gefängnis ſitzen, zu begnadi⸗ 
gen. Dieſe Gerüchte fänden eine Beſtätigung in der Ver⸗ 
tagung der Anklageſache gegen den General Malezewſki und 
darin, daß die Unterſuchung gegen die anderen Generäle 
ſich verzögert. Der Staatspräſident empfing am 31. Auguſt 
den militäriſchen Generalprokurator General Daniec. und 
eine halbamtliche Mitteilung beſagt, daß dabei die Frage 
der Begnadigung der Militärs zur Sprache gekommen ſei. 

General Rozwadowſki erklärte nach dem „Dz. 
Pozu.“, daß er ſich auf irgendwelche Kompromiſſe nicht ein⸗ 
laſſe und gerichtliche Verhandlung in feiner Angelegenheit 


2 


Krltiſche Lage in Epanien. 


Eine indirekte Beſtätigung durch Chamberlain. 
London, 1. September. (PA T.) Chamberlain erklärte 
im Unterhauſe, daß die Meldung von der Unterbrechung 
der telegraphiſchen und telephoniſchen Verbindung mit 


Spanien keine Beftätigung erfahren habe. Im Gegen⸗ verlange, auch wenn dieſe noch fo ſpät eintrete. 
teil ſeien im Laufe der Nacht und auch am Tage nach Eng⸗ Doch Veränderungen in der Regierung Bartels? 


— — einer Reihe ſpaniſcher Städte Telegramme ein⸗ 
getroffen. 

Was die Lage in Spanien anlange, jo gab Chamber⸗ 
Lain ſeiner Überzeugung Ausdruck, daß die ſpauiſche Regie⸗ 
2 17 alles tun 2 “m das Leben und das Be: — 5 15 N Gr 
3 Hoc Sa e 5 ae Halbamtlich wird den Gerüchten widerſprochen, daß Herr 
J 0 Pilſudſkt die Abſicht hätte, das Kriegsminiſterium abzugeben, 


Aenderung der fpanif chen Thr onfolge und daß ſein Nachfolger der General Sofnkowſki fein würde. 
Wie der Londoner „Daily Expreß“ meldet, wurden Aus anderen Ländern. 


die ſpaniſchen Cortes, für die im Oktober Neuwahlen Eiland zum Abschluß eines Paktes mit Rußland bereit. 


ſtattfinden ſollen, früher als erwartet, einberufen, da das 
Befinden des Kronprinzen ſchlechter geworden Reval. 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Der am 
ſei und man für ſein Leben fürchte. . Mittwoch zurückgekehrte ruſſiſche Geſandte hat geſtern eine 

Der ſpaniſche Kronprinz Alfons, Fürſt von Aſturien, [Beſprechung mit dem eſtländiſchen Außenminiſter gehabt. 
111907 geboren und ſchwer tuberfulds. Der zweite | Letzterer hat. wie verlautet, die Bereitſchaft Eſtlands zum 
Königsſohn, Prinz Jaime, iſt 1908 geboren und tau b⸗ Abſchluß eines Garantiepaktes betont. Die Verhandlungen 
ſt um m. Deshalb ſoll er gleichfalls von der Thronfolge ſollen aber erſt nach ſeiner Rückkehr aus Genf 
N an Zum d e ſtattfinden. i : 

ritte Sohn, Prinz Juan, der geboren iſt, beſtellt 1 
werden. Es gibt dann im ſpaniſchen Königshaufe noch den Die ABC⸗ Staaten erkennen Mos kau an. 
jüngſten Prinzen Gonzalo und die Prinzeſſinnen Genf, 2. September. (Eigene Drahtmeldung.) Wie ge⸗ 

Beatriz und Maria. 8 meldet wird, verhandeln die ſüdamerikaniſchen ABE-Staaten 
5 5 (Argentinien, Braſilien, Chile) zurzeit mit der Moskauer 
Korfantys Pleite. 


Regierung über die diplomatiſche Anerkennung 
Die Aufſtändiſchen für die „moraliſche Sanierung“, 


der Sowjetregierung. 
% Keine ruſſiſch⸗amerikauiſchen Verhandlungen. 
„ Warſchau. 1. September. (Eigener Bericht.) Der Moskau, 31. Auguſt. Der Somietprefie wird aus 
Kongreß der Delegaten der Aufſtändiſchen⸗Ver⸗ Waſhington mitgeteilt: Aus Anlaß der letzthin in der 
bände in Schleſien hat an den Minifterpräfidenten Bar- | Breffe erschienenen Nachrichten über angeblich bevorſtehende 
tel ein Telegramm geſandt, worin ihre Unterordnung unter [Verhandlungen zwiſchen der Sowjetunion und den 
die Regierung der moraliſchen Erneuerung und des Vereinigten Staaten über die Regelung der ruſſi⸗ 
Wiederaufbaus der Republik zum Ausdryck gebracht wurde.] ſchen Schulden teilt das Außenminiſterium mit, daß der⸗ 
(Dieſe Kundgebung ſteht ganz im Gegenfaͤtz zu dem von der artigen Verhandlungen die Anerkennung der Sow⸗ 
„Rzeczpoſpolita“, dem Organ des ehemaligen Führers der 
oberſchleſiſchen Aufſtändiſchen, Korfanty, ſowie feiner Partei, 


letunion von ſeiten der Vereinigten Staaten 

2 voraufgehen müſſe. Bevor die Sowfetunion ſich nicht mit 
den Chriſtlich⸗Demokraten vertretenen Standpunkt.) Die 
ufſtändiſchen begrüßen in der Depeſche ferner den vorge⸗ 


dem Staatsdepartement für das Auswärtige geeinigt hätte, 
könne von Schuldenverhandlungen keine Rede ſein. Auf 
nommenen Wechſel auf dem ſchleſiſchen Wojewodenpoſten, 
und nennen den neuen Wojewoden Grazynſki dabei 


eine Anfrage, ob eine Wiederaufnahme der 
ruſſiſch⸗-amerikaniſchen Beziehungen bevor⸗ 
ren Waffenfreund und verdienten nationalen ſtehe, erwiderte das amerikaniſche Außendepartement, daß 
uf dem Territorium der Wofewobſchaft Schleſien. die Haltung der amerikaniſchen Regierung in bezug auf die 
Die gezwungene Abdankung vom Auſſichtsratpoſten. Anerkennung der Sowjetunion unverändert bleibe. 
Warſchau. 1. September. (Eigener Bericht.) Die 
Benenun hat eine amtliche Erklärung herausgegeben, daß 
ſich 


Dieſer Tage hatte der Premier Bartel eine längere Be⸗ 
ſprechung mit dem Miniſter Klarner und dem Profeſfor 
Arzylanomſki. Dieſe Beſprechung gab Veranlaſſung zu dem 
Gerücht, Prof. Krzytanowſki ſei zum Finanzminiſter aus⸗ 


geordneter Korfanty ſein Präſidentſchaftsmandat im Auf⸗ 
trat der Bank Slaſki niedergelegt habe. 
Die W Korfantys von ſeinem Poſten erfolgte 
auf Betreiben der Finanzkommiſſion der Regierung, die in 
er Bank Slaſti eine Revifion durchgeführt hatte. Nach 
5 Reviſton wurde Korfanty aufgefordert, ſofort abzu⸗ 
danken. Sein Nachfolger ſoll in den nächſten Tagen er⸗ 
nannt werden. Pi j 
Obgleich die Einzelheiten der Reviſion ir gehalten 
werden, kann aus den Mitteilungen, die durchſickerten, doch 
. werden, daß die Wirtſchaft des Herrn Korfanty 
der Bank erhebliche Verluſte eingetragen hat. Es 
wurde eine große Ausgabe für Sachen feſtgeſtellt, die mit 
den Jutereſſen der Bank nichts gemein haben. U. a. wurden 
ankgelder teuere Villen für Eh Direftoren 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ermäßigte Päſſe für Journaliſten und Literaten. 


Vom 1. September d. J. ab find für die Erteilung von 
ermäßigten Päſſen für Journgliſten und Literaten die Be; 
hörden zweiter Inſtanz Bosen Das bedeutet, daß diefe 
Angelegenheit von den Wolewoden, in Warſchan von dem 
Regierungskommiſſar ſelbſt geregelt wird. 


Stenereinziehungen. 


Das Finanzminiſterium gibt bekaunt, daß der Termin 
zur Einziehung der Verzugsſtrafe in Höhe von 2 Prozent 
von unmittelbaren Steuern bis zum 30. September d. J. 
einſchließlich verlängert iſt. 8 
e Der für den 1. September feſtgeſetzte Anfangstermin 
üptiger Berech⸗ ur Einkaſſierung der 10prozentigen außergewöhnlichen 
n teuer wurde auf den 16. September verlegt. Von dieſem 
Tage ab wird die rückſichtsloſe Einziehung der 10prozenttgen 
außergewöhnlichen Steuer erfolgen. 


i Anfragen zu richten an das 


Den unhaltbaren Zuſtand, der durch die letzten Sold⸗ 
erhöhungen beim Militär hervorgerufen wurde, kennzeichnet 


mann 477, ein Leutnant 371 zi, dagegen ein Wofewodſchafts⸗ 
rat nur 387 und ein Staroſt 301 zi, ein Sergeant im Range 
eines Feldwehels 196, ein Aſſiſtent nur 175 al, ein Sergeant 
148, ein Regiſtrator gleichfalls 148, ein Unteroffizier 136, ein 


anwalt beantragte 


Perſon der 19 Jahre alten Gertrud 


mit Doppel-Sparhrenner, neues’ar Konstruktion, 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 2. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteu ropa 


heiteres, trockenes Wetter bei leichter Bewöl⸗ 
kung an. 


Zirkus Medrano. 


Alfred Polgar, der bekannte Wiener Theaterkritiker, 
nennt einmal den Zirkus eine große Wundertüte. Ein 
pafiender Vergleich. Mit der Spitze nach oben iſt dieſe 
Wundertüte nun auch auf einige Tage in Bromberg aufge⸗ 
ſtülpt worden. Es geht bunt darin zu und neben Flitter und 
Tand, der nun einmal in eine Wundertüte gehört, gibt es 
auch mauch wirkliches Wunder. 

Da ſind z. B. die Pferde. Der Herr Direktor in der 
Mitte ſchneidet Arabesken mit der Peitſche in die Luft, Be⸗ 
ſchwörungszeichen, und die Tiere machen ihre hübſchen 
Übungen, ſelbſtverſtändlich, leicht, mit Grazie. Da ſind 
Menſchen, die auf glatten Pferderücken ſicherer ſtehen als 
andere auf der breiten Erde. Da iſt ein Drahtſeilkünſtler, 
der vom Seil etwa 50 Zentimeter hoch ſpringt und wieder 
auf ihm landet. Beneidenswerter Menſch. Der gewöhnliche 
Sterhliche tritt am Rinnſtein fehl und bricht ein Bein. Da 
ſind Jongleure, die alles in die Luft werfen und doch immer 
wieder in den Händen halten. Da iſt ein Blondino, der mit 
einer langen Balancierſtange und zwei kleinen Mädchen auf 
den Schultern unter dem Zeltdach auf einem Seil luſtwandelt. 
Und ſchließlich gibt es noch eine ſogenannte Todesfahrt, eine 
höchſt aufregende Sache. 

Aber das alles ſind Menſchen. Was ſind ſie gegen einen 
Elefanten? Der kommt, gewiſſermaßen als dickes Ende, 
macht ein höchſt einfältiges Geſicht und verrät nicht mit dem 
kleinſten Wimperzucken, wie gleichgültig ihm fo alles ift. Er 
ſteht mit vier Beinen auf einer Trommel und — wenn es 
der unverſtändliche Wille ſeines Herrn verlangt — auch auf 
zweien. Dann kommt er ſich ſicher ſehr komiſch vor 

Eine eigenartige Atmoſphäre herrſcht in ſolch einem 
Zirkus. Sie iſt mit viel Riſiko geladen. Es find andere 
Menſchen als die auf der Straße, ſo andere Tiere. Hübſch 
iſt es, ſo einen Abend in dieſer Wundertüte zu verbringen. 


8 Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde um %10 uhr + 3,68 Meter, bei Thorn 
+ 145 Meter. 5 


I Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geitrigen Tages nach der Weichſel 
ein Dampfer und 13 beladene Oderkähne; nach Bromberg 
kamen ein Dampfer und zehn leere Sderkähne. 

$ Der Herbſt naht. Das Heidekraut (Erica vulgaris) 
ſteht bereits in Blüte. Schon von weitem verrät das ſtarke 
Geſumme der Bienen das Vorkommen des Heidekrauts, ſo⸗ 
weit es ſich nicht bereits durch das leuchtende Rot der Blüten 
kenntlich macht. Die Bienen befliegen die nektarreichen 
Blüten mit großer Vorliebe. 

in Von der Strafkammer des Bezirksgerichts. Die 
Tiſchler Broniſtaw Piernik und Staniftaw Wiatr von 
hier ſind des Betruges und der Urkundenfälſchung 
angeklagt. Durch Zufall erfuhren beide Angeklagten von 
einer loerſtehenden Wohnung in der Blumenſtraße 13a. 
Dieſen Umſtand benutzten beide, um mehrere Bürger zu 
ſchädigen. Sie boten gleich vier Wohnungsſuchenden ein 
und dieſelbe Wohnung an, wobei Wiatr auf einen falſchen 
Namen die betreffenden „ sverträge“ ausſtellte und An⸗ 
zahlungen in Höhe von 570 z erhielt. Dieſes Geld teilten 
die beiden dann untereinander. Beide Angeklagten geben 
die Tat zu. Der Staatsanwalt beantragte je zwei Jahre 
Zuchthaus das Gericht verurteilte mit Rückſicht auf das 
Geſtändnis der Täter den Wiatr zu 1% Jahren und den 
Piernik zu einem Jahr Gefängnis. — Einen ganzen 
Laden ausgeräumt haben die Arbeiter Franz Gel⸗ 
roch und Waclaw Tutomirſki aus Wloclawek. Beide 
trieben ſich auf dem Lande umher und ſtahlen das Waren⸗ 
lager der Wixtin Malek in Neu⸗Flötenau. Während der 
erſte Augeklagte geſtändig ift, will der zweite nichts mit dem 
Einbruch zu tun haben und als Mittäter nicht in Frage kom⸗ 
men. Die Diebesbeute beſtand aus Getränken, Kolonial⸗ 
und Tabakwaren. Der zweite Angeklagte iſt außerdem be⸗ 
ſchuldigt, in Schulitz einen weiteren Einbruch verübt zu 
haben, wobei es ſich um Garderobe und Schuhe handelte. 
Beide Angeklagten find erheblich vorbeſtraft. Der Staats⸗ 
uchthausſtrafen von je zwei Jahren: 
das Urteil lautet: G. zwei Jahre Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht,, T. zwei Jahre Zuchthaus. — Im 
Janzen zweiundutkerzig Jahre in verſchiede⸗ 
nen Zuchthäuſern zugebracht hat der Händler Theo⸗ 
phil Adamezewſki von hier; außerdem iſt er auch mit läu⸗ 
geren Gefängnisſtrafen vorbeſtraft. Er iſt diesmal be⸗ 
ſchuldigt und überführt, auf den hieſigen Wochenmärkten 
mehrere Taſchendiebſtähle verübt zu haben. Das 
Urteil lautet dem Antrage des Staatsanwalts gemäß auf 
falt Zuchthaus, wovon die Hälfte unter die Amneſtie 
ällt. 


$ Die arauſame Mutter, die ihr Kind in einem Wagen 


vierter Klaſſe auf dem hieſigen Bahnhof gelaſſen hat 


(worüber wir vor einiger Zeit e iſt jetzt in der 
ichalſka aus Her⸗ 
mannsdorf im Kreiſe Wirſitz feſtgenommen und den Ge⸗ 
richten zur Beſtrafung übergeben worden. 
„Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages fünf 
Trinker, zwei Herumtreiber und ein Betrüger. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 0 
Pfarrkirchenchor. Freitag pünktlich 8 Uhr. (10225 
Deutſches Haus. Für Sonnapend iſt ein allgemeines Sommer- 

ſchlußfeſt angeſagt. Zur höhung der Stimmung und Ver⸗ 
ſchönerung des ſeſtlichen Bildes werden die Gäſte gebeten, im 
Koſtüm zu erſcheinen. Künſtleriſche Darbietungen, im Rahmen 
des Feſtes gehalten, ſollen ebenfalls zum Gelingen beitragen. 
Neu für en ge iſt die Krönung der Sommerkönigin durch 
ein berufenes Preisrichterkollegium. (10211 
Deulſches Haus. Täglich erſtklaſſiges Künſtlerkonzert. (10261 
Die Nibelungen, 1. Teil, im Kin o Maryſienka heute zum 
letzten Male. Ab morgen Vorführung des Schlußteils dieſes 
feierlichen Films. 0 (6183 
Werkmeiſter⸗Verein in Polen. Die Monatsverſammlung findet 
nicht am 4., ſondern umſtändehalber am 11. 9. 1926, um 7 Uhr, 
im Vereinslokal ſtatt. Der Vorſtand. 66190 


* Czempin, 31. Auguſt. Auf dem Dominialhoſe in 
Piechanin fpielten Kinder au einem eichenen Schlitten, 
der ſchräg an der Wand ſtand. Dabei fiel der Schlitten 
auf die zwölfjährige Stelmaſzyk und brach ihr das Rück⸗ 
grat, Das Kind war fofort tot. — Als in der Nacht zum 
26. Auguſt ein Händler im Warteſaal eingenickt war, wurde 
ihm ein Sack mit 20 Paar Stiefeln im Werte von 500 


lofy geſtohlen. 
leihweise abzugeben. 


ulica Jagiellonska 38 oder Verkaufsladen, ulica Jagiellonska 14, vis-ä-vis vom Stadttheater. 


ur, 
W 


* Krotoſchin (Krotoſzyn), 1. September. Der hieſige 
Staroſt macht folgendes bekannt: Wegen vollſtändi⸗ 
sen Erlöſchens der Klauenſeuche beim Rindvieh 
im ganzen Kreiſe und der Nachbarſchaft werden alle engeren 
und weiteren Beobachtungsbezirke aufgehoben, ſowie alle 
wegen der Seuche erlaſſenen Beſchränkungen aufgehoben. 

* Poſen (Poznan), 1. September. 50000 Zloty 
beim Kümmelblättchenſpiel verloren! Das 
„Poſ. Tagebl.“ ſchreibt: Geſtern war hier ein Wirtſchafts⸗ 
beamter von außerhalb eingetroffen, um beim Poſtſcheckamt 
eine für ihn überwieſene Erbſchaft von 50 000 zt abzuholen. 
Als er die Summe wohlverwahrt in der Taſche hatte, begab 
er ſich in eine beſſere Gaſtwirtſchaft am Königsplatz. Dort 
wurde er bald mit zwei vornehm gekleideten „Herren“ be⸗ 
kannt, und in kurzer Zeit war das beliebte Dreikartenſpiel 
im Gauge. Unſer Wirtſchaftsbeamter, durch anfängliche 
kleine Erfolge angefeuert, wurde immer mehr von der Spiel⸗ 
leidenſchaft ergriffen, er pointierte immer höher, und von 
da ab ſchien es, als ob die launiſche Fortuna ihn ganz im 
Stiche gelaſſen hatte. Er ſpielte gleichwohl weiter und 
war nicht früher von ſeiner Spielleidenſchaft geheilt, als bis 
er ſeine ſchöne Erbſchaft von 50 000 Ztoty in 
den Taſchen ſein er Spielpartner wußte. Dann 
kam die Eruüchterung und die bittere Reue, und der 
ſchlotternde Gang zum Polizeipräſidium. Sein in der Ver⸗ 
zweiflung geäußerter Wunſch, ihm einen Revolver zu 
leihen, damit er ſich erſchießen könne, wurde ſelbſtverſtändlich 
nicht erfüllt. Um ſeine ſchöne Erbſchaft leichter und mit 
einem bitteren Geſchmack im Munde mußte er die Heimreiſe 
aus der Großſtadt antreten. ; 

CH Pudewitz (Pobiedziſka), 31. Auguſt. Bei einem 
Gutsbeſitzer in Biskupitz bei Pudewitz wurden in der Nacht 
zum Montag von Dieben der Bodenraum und Keller 
des Hauſes ausgeräumt. An den Giebel ſtellten die Diebe 
eine fünf Meter lange Leiter und ſtiegen durch das Feuſter 
auf den Boden. Es wurden Beiten, Wäſche, Getreideſäcke, 
Mehl, vier Schinken. 15 Pfund Butter und noch verſchiedene 
andere Sachen geſtohlen. — Auf dem geſtrigen Wochen⸗ 
markte waren beſonders viel Birnen, Kohl und Gurken 
angeboten. Geflügel war recht teuer. — Der Roggendruſch 
ergibt pro Morgen nur 4—8 Zentner in unſerer Gegend. 

* Rawitſch (Rawicz), 1. September. Ein ſchweres 
Straßenunglück hat ſich geſtern hier zugetragen. 
Gegen Abend kamen zwei Pferde mit ihrem Führer von 
Maſſel her. die Bahnhofſtraße entlang. Ecke Promenade, 
an der Litfaßſäule wurden die Tiere durch das Vor⸗ 
überfahren eines Autos plötzlich ſcheu, entglitten der 
Hand des Führers und bogen in raſendem Lauf quer über 
das Trottob in den Waly Kosciuſßkowſkie ein. Hier riſſen 
die Pferde das Dienſtmädchen Tomaſzewſka um, das 
mit zwei kleinen Kindern ihres Dienſtherrn Golinſki des 
Weges ging und ſchleuderten es gegen die Litfaßſäule. Das 
Mädchen erlitt hierbei eine blutende Kopfwunde ſowie 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung, fo. daß es be⸗ 
wußtlos vom Platz getragen und in ſofortige ärztliche Be⸗ 
handlung gegeben werden mußte. Die beiden Kinder kamen 
mit dem Schrecken davon. Die raſenden Pferde gelang es 
dann an der früheren alten Kaſerne einzufangen. 

.. * Buin, 1. September. Heute nacht iſt ein Raub⸗ 
überfall auf den Schmied Franz Rozek in Czarlin, 
hieſigen Kreiſes, in deſſen Wohnung verübt worden. R. 
wurde ſchwer verletzt. Geraubt wurden ein Fahrrad und 
500 zu in bar. Die Spur der Verbrecher führt nach Gollantſch. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. f 

* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schloppe, 1. September. Selbſtmord verübte der 
Altſitzer H. Braatz von hier. Er wurde im Garten an 
einer Leiter, nur mit einem Hemd bekleidet, erhängt auf⸗ 
gefunden. Die Gründe zu der Tat find unerklärlich, da B. 
in geordneten Verhältniſſen lebte. 

* Schlochau, 1. September. Die Arbeiten an der neu 
anzulegenden Freibadeſtel le hinter dem Wäldchen find 
faſt zum Stillſtand gekommen, da die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen, welche dieſe Arbeiten ausführen, durch auswärtige 
Beſchäftigung ſich ſehr vermindert hat. Vorausſichtlich 
werden die Arbeiten noch längere Zeit in Auſpruch nehmen, 
man rechnet bis Ende nächſten Jahres. 

* Gleiwitz, 2. September. Ein ſchweres Auto⸗ 
unglück. In der vergangenen Nacht fuhr gegen 10 Uhr 
auf der Chauſſee zwiſchen Gleiwitz und Hindenburg 
ein Auto mit zwei Inſaſſen bei den letzten Häuſern von 
Mathesdorf gegen einen Straßenbahn maſt, fiel 
zur Seite und wurde zertrümmert. Der Chauffeur 
und ein Infaſſe waren ſofort tot, während der zweite 
Inſaſſe ſchwer verletzt wurde. 


Kleine Rundſchau. 


* Geſuchter Raubmörder. Berlin, 2. September. 
(Eigene Drahtmeldung.) Wie die Blätter melden, hat der 
Oberpräſident von Hannover für die Ergreifung des Raub⸗ 
mörders Johann Lemierez, der bei der Oberföriterei 
Lauenau einen Hilfsförſter und einen Waldarbeiter erſchoſſen 
hat, und dem zahlreiche Raubüberfälle, Einbrüche und drei⸗ 
zehn Raubmorde zur Laſt gelegt werden, eine Beloh⸗ 
nung von 3000 Mark ausgeſetzt, zu der noch Belohnungen 
7 Behörden in einer Gejamthöhe von 7000 Mark 
ommen. j 

* Durch Kies maſſen getötet. Rheinhauſen 1. Sep⸗ 
tember. (Eigene Drahtmeldung.) Von einem Bahndamm 
ſtürzten infolge der Erſchütterung durch einen vorüber⸗ 
fahrenden Zug größere Maſſen von Kies ab und 
begruben f pielende Kinder. Zwei Knaben 
wurden getötet. ; 

* Ein neuer Fliegerrekord. Paris, 2. September. 
(Eigene Drahtmeldung.) Wie die Blätter melden, haben 
zwei franzöſiſche Flieger mit der Zurücklegung einer Strecke 
von 5200 Kilometer in 27 Stunden ohne Zwiſchenlandung 
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Zwangsverſteigerung. Sonnabend, den 
4. September, vorm. 11 Uhr, werde ich in 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 72, auf dem Hofe 
der Firma Hartwig, an den Meiftbietenden 
gegen Barzahlung verkaufen: 
1 Ladenbüfett, 1 Bierapparat, 3 Hähne, 1 Uhr 
(Manometer), 1 Deſtillierapparat mit Gummi⸗ un 


Lubawa. 
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einen neuen Rekord aufgeſtellt. Die beiden Flieger hatten 
Dienstag früh den Flugplatz Le Bourget verlaſſen und 
ſind am Mittwoch 1 Uhr mittags in Bender Abbes am 
öſtlichen Ende des perſiſchen Meerbuſens angekommen. 


* Unwetter über Spanien. Berlin, 2. September. 
(Eigene Drabtmeldung.) Über Barcelona und Umgegend 
ging ein furchtbarer Wirbelſturm nieder, der ver⸗ 


ſchiedene Häuſer niederriß. Bisher wurden 30 
Tote und viele Verletzte gemeldet. 

* Erdbeben in Mexiko. Neuyork, 1. September. 
(PA T.) Hieſige Blätter berichten von einem ſtarken Erd» 
beben im weſtlichen Mexiko. Einzelheiten fehlen. 

* Ein Erdſtoß auf den Azoren. Horta, 1. Septem⸗ 
ber. Durch einen Erdſtoß auf den Azoren wurde bedeutender 
Sachſchaden angerichtet und ſechs Perſonen getötet. 
Zahlreiche Perrſonen erlitten Verletzungen. Viele Häuſer 
wurden zerſtört. — Unitat Preß meldet aus Neuyork: Nach 
den bisherigen Angaben ſind 24 Perſonen getötet und über 
400 ſchwer verletzt worden. Nach anderen Angaben beträgt 
die Zahl der Toten über 50. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine weitere Konverſion 
der polniſchen Staatsanleihen von 1919 und 1920? 


Wie polniſche Blätter melden, wurde im Finanzminiſterium 
ein Projekt ausgearbeitet zur Regelung der Staatsanleihen von 
1919 und 1920, wodurch der volle Wert der ſeinerzeit für dieſe 
Anleihen gezahlten Beträge wiederhergeſtellt wird. 


Fallen der Bank Polſki⸗Aktien. Die Aktien der Bank Polſki, 
die am letzten Montag über Pari auf 107 geſtiegen waren, haben 
auf der geſtrigen Warſchauer Börſe wieder eine ſtarke Abſchwächung 
erfahren und wurden mit 96—95—96 31. gehandelt. 


Die Einnahmen aus dem Tabakmonopol werden im laufenden 
Jahr vorausſichtlich den veranſchlagten Betrag um 40—50 Millionen 
Zloty überſchreiten. Die Einnahmeſteigerung erklärt ſich 
teils aus der Verteuerung der Tabakfabrikate (bzw. 
aus der Entwertung des Zloty), teils aus der Steigerung des 
Konſums von Tabak, die insbeſondere nach der diesjährigen Ernte 
einſetzte. Schließlich hat auch die wirkſamere Unterbindung des 
Tabakſchmuggels von Deutſchland nach Polen, der noch bis vor 
kurzem in großem Maßſtab betrieben wurde, zur Hebung des Ver⸗ 
brauchs von Monopolfabrikaten beigetragen. Die größte Zunahme 
des Konſums weiſen die Wofewodſchaftem Poſen, Pommes 
rellen und Schleſien auf. Der Geſamtverbrauch an Tabak 
wird für das laufende Jahr auf ca. 28 Millionen Ro. geſchätzt, 
während er im vorigen Jahre 20 Millionen erreichte. Zur Ver⸗ 
ſorgung der Landbevölkerung der öſtlichen Provinzen mit Tabak 
hat die polniſche Monopolverwaltung neuerdings größere Partien 
ruſſiſche Machorka beſtellt. . 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 1. September. Wertpapiere und 
Obligationen; öproz. liſtu zboz. Pos. Ziem. Kredyt. 13,60 bis 
13,70. Sproz. dol. liſty Poz. Ziem. Kredyt. 6,00—6,15. proz. Poz. 
konwerſ. 0,58. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 5,75 
bis 5,50. Bank Przemyſl. 1.—2. Em. 1,90. Bank Sp. Zar. 1. bis 
11. Em. 8,25 — Induſtrieaktien: Cegielſki 1.—9. Em. 24,00. 
Luban 1.—4. Em. 120,00. Dr. Roman Man 1.—5. Em. 43,00—42,00, 
Plötno 1.—8. Em. 0,22. Pneumatyk 1.—4. Em. 0,05. Sp. Drzewna 
1.—7. Em. 0,68—0,70. Unja 1.—3. Em. 8,00. Wag. Oſtrowo 1. bis 
4. Em. 2,50. Wytw. Chem. 1.6. Em. 0,75 0,80. Zi. Brow. Grodz. 
1.—4. Em. 1,60. Tendenz: ſtetig. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 2. Septbr. auf 5,9816 Zloty feſt⸗ 


geſetzt. 

Der Zloty am 1. Septbr. Danzig: Ueberweiſung 57,33 
bis 57,47, bar 57,55—57,70, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
46.63—.46,87, Poſen oder Kattowitz 46.68 46,92, bar 46,71 47,19. 
Zürich: Ueberweiſung 57,00, London: Ueberweiſung 45,00, 
Neuyork: Ueberweisung 11.25. Mailand: Ueberweiſung 338, 
Amſter dam: Ueberweiſung 25.00, Riga: Ueberweiſung 65,00, 
Czernowitz: Ueberweiſung 2300, Zukareſt: Ueberweiſung 
2350, Wien: Ueberweiſung 77,75—78,25, bar 77.60 78,60. Prag: 
Ueberweiſung 377-383, bar 376-379, Bud apeſt: bar 7850 — 8150. 

Warſchauer Börſe vom 1. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —.—, land 361,45, 362,35 — 360.55, London 43,77, 43,83 
— 43,66, Neuyork 9,00, 9,02 — 8,98. Paris 27,20, 27,17 — 27,08 
(tranſito 27,20—27,10), Prag 26,72, 26,78 — 26,66, Riga —, Schweiz 
174,15, 174,59 — 173,71, Stockholm —,—, Wien 127,45, 127,77 — 
127,13, Italien 31,50, 31,58 — 31,42. 

Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 1. September. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem Valutamarkt lag der Dollar heute etwas 
feſter. Die Valutaanforderung hat ſich gleichfalls vermehrt. Die 
Bank Polſti zahlte für Dollar 8,95 und gab Dollar ab zu 8,97, 
Im außerbörslichen Verkehr wurde der Dollar mit 8,98 ½ gehan⸗ 
delt, der Goldrubel mit 4,78. Mit Goldrubeln wurden nur geringe 
Transaktionen getätigt. Für 100 Goldrubel wurden 53,40 Dollar 
verlangt, zahlen wollte man nur 53,20. Für Deviſen Paris und 
Mailand beſtand auf der Börſe weiterhin feſte Tendenz. Der De⸗ 
viſenbedarf ſtellte ſich auf 200 000 Dollar, davon 25 Prozent in Bar. 
Er wurde zum überwiegenden Teil durch die Bank Polfki, der 
Reſt durch die Deviſenbanken gedeckt. Auf dem Markte mit 
Wertpapieren hat auf der ganzen Linie die Realiſation der 
Kursgewinne begonnen. Deswegen herrſchte ſchwache Tendenz. 
Trotzdem waren die Umſätze groß mit billigeren Aktien ⸗ 
papieren, die gern gekauft wurden. Die zehnprozentig 


Eijenbahnanleihe ging von 158 auf 156,50 zurück. Eu: 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 

1. Ségtbr. In Danziger Gulden wurden . ür Banknoten: 

100 Reichsmark —.— Gd., —,.— Br., 100 31 57,53 Gd. 

57.67 Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd., —.— Br., eck London 

25,03 Gd., 23,03 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 

Fc e dee ua n 5e e ch 
0 r., Neuyor ollar —— Gd. —,— 0 

Gulden —.— Gd. Zürich 100 Fr. —,— Gd. 

Paris 1 —.— Gd., — = Br., 5 


we - Br., 

00 Fr. Brüllel 100 Pr. —— Od. 100 

Br., Heliingiors 100 finn. d., -= Br, Stockholm 100 

Kr. 5 * Abb —.— Br., enge: 100 Kr. —— Gd. —.— 

55 55375 AL Kronen —.— Gd. —— Br, Warſchau 100 3. 57,23 
— „ r. 

richer Börſe vom 1.Septbr. (Amtlich) Warſchau —.—, 

Nat 5,18, London 25,14/, Paris 15,44", Wien 73.15, 

ag 15,36, Italien 18,07¼ Belgien 14,75, Budapest 0.0074, Sel⸗ 

ſing ors 130,5, Sofia 3,75, Holland 207,50, Oslo 115,50, 


0 


—— 


Yanziger Herdbuchgeſellſchaſt E. V. 


in Danzig⸗Langfuhr, Huſarenkaſerne 1. 


Auftrieb: ca. 435 Tiere 
und zwar: 

e Bullen 

0 Kühe 
210 hochtragende Färſen, außerdem 
80 Eber und Sauen 
der großen weißen Edelſchwein⸗Raſſe von 
Mitgliedern der Danz 


Die Ausfuhr er | Polen 165 danzigerſeits völlig frei. 
empfohlen, bei grau ändigen 
e polniſcherſeits Erkundigungen einzuziehen. Kataloge m 


verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Dangig. 


120 I {vie auktion ® "Gewindeschneidkluppen | 
8 5 Gewindebohrer und Backen 


f Mittwoch, den 15. September 1926, vormittags 11 uhr nitter. B. fi 
Anden Hirtinge und Donnerstag, Den 16. September 1926, vormittags 9 Uhr Neumann &Anitter, Bycigosztz 


Nad Wangenheim-Rongen 


er Schweinezuchtgeſellſchaft. 
.Es wird 
ewodſchaft über etwaige . 
allen näheren — über Abitammung u. Leiſtungen der Tiere ꝛc. 


. 
Kopenhagen 137,55, Stockholm 138,55, Spanien 79,50, Buenos 

Aires —.—, Tokſo —,—, Bukareſt 2,56 / Athen 5,84 Berlin 

123,32½, Belgrad 9,12, Konſtantinopel 2,80. 5 

Berliner Deviſenkurſe. 4 

Offiz. Für d Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 

Distont- hei 3 31. Auguft 30. Auguft 2 
fäge 8 Geld Brief | Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.691 | 1.695 5 
., [Kanada . . 1 Dollar 4.199 4.209 
7.3% ze „Den. 2.009 2.018 
159 onſtantin. Itrk. Pfd. 2.24 2.25 | 
5 % London 1 Pfd. Strl. 20,354 | 20,404 ’ 
4%, 4.1985 | 4.205 17 
— 0.642 | 0,644 = 
— 4195 4.205 4 
8,5%, 168,09 | 168,51 
e 4.74 4.76 : 
7%, 11.59 11.68 g 
5.5 % 81.48 | 81.68 E 
75%, 10,546 | 10,566 u 
2% Italien . . 100 L 13.64 13,68 E 
2% | Sugoilavien 100 Din. 7,40 7.42 0 
5 % [Kopenhagen 100 Kr. 111.40 111.88 8 
8% Liſſabon , 100 Elsc, 21.398 | 21.445 
6,5%, | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91.84 | 92.06 
7.5 %% Paris .. 100 Fre. 12.09 | 12,13 
6%, Prag. . . 100 Kr. 8 12.419 | 12,459 
3.5 % | Schweiz .. 100 Fre. . 81.01 81.21 
10 % Sofia.. . 100 Leva Y . 3.04 3.05 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 63.47 33.63 63.72 | 63,88 
4.5% Stockholm. 100 Kr.] 112,16 | 112,44 112.18 112,44 
7% Wien . 100 Sch.] 89.27 | 59.41 59.28 | 59.42 
6 % | Budapeſt 100000 Kr.] 5.873 5.893 5,872 | 5,892 
10% J Warſchau . . 100 31.! 48.8 46.87 46.53 48.77 
— Kairo. . 1 äg. Pfd. 20,869 | 20.921 | 20.869 | 20,921 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 

Die Band Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.95 Zl., do. kl. Scheine —.— 3, 1 Pfd. Sterling 43,63 A. 
100 franz. Franken 26.70 Zl. 100 Schweizer Franken 173,65 Al. 
100 deutſche Mark 213,70 31. Danziger Gulden 173,63 31, öſterr. 
Schilling 128,75 Zt., iſchech. Krone 26,55 Zloty, 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
1. Septbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loo Verladeſtation in Zloty: 
Weizen 42.755,75, Roggen 30.00 —31.00, Weizenmehl (65¼ inkl. 
Säcke) 68,50— 71.30, Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 48,25. 
do. (6% inkl. Säcke 49,75, Gerite (alte) 25,00 — 27,00, Braugerite 
prima 29,5033. 00, Se: 24.50 — 26,00, Rübſen 62,00-65,00, Senf 
60,00 80,00 Weizenkleie 22,50, Noggenkleie 20.00 — 21.00, Roggen | 
ſtroh loſe 1.75—2.00, do. gepreßt 2.753,00. Heu loſe 6,50 7,50, 
do. gepreßt 9,00 — 10,00. — Tendenz: ſchwach. 
Marktbericht für Sämereien der Firma B. Hozakowski, 
Thorn, vom 28. Auguft. Es wurde notiert: 21 per 100 kg: 
Rotklee 280-320, Weißklee 280-330, Schwedenklee 200-250, 
Gelbklee Gelbklee in Kappen ——, Inkarnatklee 60-75, | 
Wundklee 80—100, Reygras hieſiger Produktion 60—70, Tymothe 
60—70, Serradelia 14—16, Sommerwicken 30-35, Winterwicken 
128158, Peluſchten 25—30, Bohnen —,—, Pferdebohnen ——,: 
Viktoria⸗Erbſen 65—75, Felderbſen ——, Gelbſenf 80-90, Raps 
65-75, Rübjen 70-75, Saatlupinen, blaue 20—25, Saatlupinen, 
gelbe 25—.30, Leinſaat 50—60, Leindotter —,—, Hanf 50-60, Blau⸗ 
mohn 100— 125, Buchweizen —,—, Hirſe —,—. 
Danziger Produktenbericht vom 1. Septhr. Amtlich) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 130 Pfd. 13.50 — 13,75, 
do. 127 Pfd. 13,50, do. 120 Pfd. 12,00, do. 106 Pfd. 10,50, Roggen 
neu 10,00 — 10,13, Futtergerſte neu 8.75—9,25, Braugerſte neu 9,25 
bis 10,00, Wintergerſte neu Hafer 8,25—9,50.. Heine Erbien 
12,00—15,00, Viktorigerbſen 18,00— 28,00, grüne Erbſen 17,00—21,00, 
. e 6,75. Weizenkleie grobe 7,25, Blaumohn 43,00—45,00, 
b 25,00 — 30,00. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggon⸗ 
ei Danzig. 


Berliner Produktenbericht vom 31. Auguſt. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Ka. in Mark ab Stationen. Weizen 
märk. 262-267, Sept. 284.50—285, Oktober 276—276,50—276, Dezbr. 
274—274,50, Tendenz feſter. 1 märk. 199—205, Sept. 217—218, 
Oktober 220,50, Dez. 220— 221, feiter, Sommergerſte 198242, Win⸗ 
tergerſte 168.174, ruhig. Hafer märk. 168-180, Sept. 182,50, Dez. 
187,50—185, ſtetig. Mais loto Berlin 180—184, etwas feſter. 2 

Weizenmehl per 100 Kg. 37,50— 39,50, ruhig. Roggenmehl 2875 
bis 30,75, ruhig. Weizentleie 10,25, ruhig. Roggenkleie 11,10— 
11,50, ruhig. Raps per 1000 Kilogr. 320, ruhig. 2 

„Bittorigerbſen per 100 Kg. 40—46, feinſte Sorten über Notiz, 
kleine Speiſeerbſen 33—37, Futtererbſen 24—28, Wicken —, 
Rapskuchen 14.20—14,40, Leinkuchen 19,20—19,30, Trockenſchnitzel 
prompt 10.80—11, Sojgſchrot 20,00, Kartoffelflocken 21.50—22. 

Amtl. Heu⸗ und Strohnotierungen (Erzeugerpreiſe) per 50 Kg. 
Roggenſtroh drahtgepreßt 1,00—1,40, Haferſtroh do. 0,70 1,00, Ger⸗ 
ſtenſtroh drahtgepreßt 0,65—1,00, Weizenſtroh drahtgepreßt, 
0,95—1,20, Roggenlangſtroh 1,45—1,75, Noggen⸗ u. Weizenſtroh, 
bindfadengepr. 1,00—1,30, Häckſel 2,00 —2,25, Heu handelsüblich. 
2,50 2,90, Heu gutes 3,40 — 3.90, Kleeheu 3,90 —4,00. 

Materialienmarkt. a 

Berliner Metallbörſe vom 1. r. Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrobzink (fr. Verkehr) 68,00 —69,00, Remalted 

lattenzink 60,00 —61,00, . 98-99% in Blöcken 

alz« oder Drahtb. 2,30—2,35, do. in Walz» oder Hrahtb. . 5 

oe" 
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2.402 50, Hüttenzinn (mindeſtens 99¾ — Reinnickel (98-90 
34050 Antimon (Regulus) 1,25—1,30, Silber i. Barr. . 1 K. 


900 fein 85,50 — 86,50. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 1. Septbr. in 
Krakau + 1,72 (1,84), Zawichoſt + 1,50 (1,63), Warſchau . 1,68 (1,700, 
Plock -+ 1,31 (1,34), Thorn + 1,53 (1,59), Fordon + 1,62(1,69), Culm 
is (1,55), Graudenz + 1,85 (1,91), Kurzebrak + 2,19 N 
Einlage . 998 ee ace 3:0 (210, me de 
e ewen 2 h 
in Mannern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) » 
auptſchriftlelter: Gottbold Starke: verantwortlich für den 
ane redaktionellen Inhalt: Joh a 85 es Sruie: für 
E. Przygodzki; Druck und Verlag 
fämtlid in Bromberg. 4 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 167. 


öchſtpreiſe 
le ich f. ſämtl. Felle. 
rbe fremde . 
[Habe ein Lager in ges 
ſärbten u. Naturfellen 
aller Art. 155 
Gerberei u. Kürſchnerei 
ilczar, m 
Malborska 13. ; 


Ertragſichere 
winterfeſte sous 


Sauten 


1. W. Weizen De. 
„u. Stiegler 22“ 
2. v. 2ohows 
Peikuſer Roggen 
anerk. I. Abſaat 35%, 
II. Abſaat 30% über 
Poſener Höchſtnotiz. 
v, Koerber'ſche 
Saatzucht⸗Wirtſchaft 
Koerberrode. 
p. Pleſewo, Pom. 
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nzeigen und Reklamen: 
von A. Dittmann G. m. b. H., 


Gewindestrehler, Spiralbohrer 
empfehlen 08% . 


4 


rr 


Wes sss 


Empfehle zur Herbſtſaat: 


chterem Boden e, ſtarker Halm. 
winterſeſt, hoher Ertrag. Preis 65% über 
Poſener Söchſtnotiz. 


Scleſ. Edel Epppeſen 


winterfeſt, wächſt auch auf leichterem Boden. 

Preis 25% über Poſener Höchſtnotiz. 

Gutsverwaltung Parlin, 
v. Gruczno (Pomorze). 
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0. Sleck, Sepölno 
Dentist 


Zahnersatz in allen Systemen 


Statt Karten. 
Ella Kienaſt 
Paul Janke 
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schweizer Seidengaze 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 


„ Mit Genehmigung der zuständigen Behörden 
haben wir heute in Bromberg, Aleje Mickie- 
wicza (Bülowsfrasse) Nr. 11, eine 10216 


Verlobte. Plomben p. p. 9432 
Bärwalde Weißenburger Mühle Kassenpraxis seit 1900 — Teilzahlungen empfehlen 10388 
im Auguſt 1926. 6196 — —— —_ 


& Privat-Rlinik 
für chirurgische u. Frauenkrankheifen 
eröffnet. Die Leitung dieser Klinik hat Herr 


Dr. med. Staemmler, Facharzt für Chirurgie, 
übernommen. 


Bromberg, den 1. September 1926. 
Privatklinik u. Erholungsheim 6. m. b. H. 
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i 4 Ferd. Ziegler & Co., Bydgosztz. 
ecke 


er unſere billigen Vreiſe: 


| Strümpfe: ? 

: e Maler UT ODE 

Fernruf 1376. Fernruf 1376. Seren e x 5 2 1.35 h 
Damenſtrümpfe „ a Flor“ 


eee eee eee Damenftrümpfe „Seidenflor⸗ har ud. DB 
— — — — |damenitrümpfe „la Kunſtſeide . . 


Ä Kaufm. Privatkurſus! Damen⸗SHute! Schuhe: 


„Am 31. Auguſt, früh 5 Uhr, entſchlief plötzlich an 
Herzlähmung in der Klinik Dr. Liek, Danzig, meine liebe 
herzensgute Frau, unſer liebes, gutes, treuſorgendes Muttchen 


Frau Gutsbeſitzer 


Wilhelmine Lemle 


5 llen Fächern erteilt 6166 7 Kinder 1 8 „Lackbeſatz“ „ 8.95 
geb. Both pe Wo * Ainder uhe „braun Borcalf“ 4.95 
Y Frau Joh. 2 ul. ie 12, III. en 22 5 
zu Hartowiee (Pommerellen) ( Vuög., Sworcowa 26, See e S 4455 
˖ f eee e See Berne ei, Handarbeit - 19.80 
im 54. Lebensjahre. 10250 Zur göfälligen Kenia u. Winterſaiſon meine Zamenſchu peel Don 12350 
In tiefftem Schmerz Habe in mfr, s rage) enn wie, 1 = Hüte. = Serrenſtiefel zelt gedeß belt“: 28.80 
N 6171 
Ri [Einfache und elegante 2 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Lebensmittel- -Geschäft N Sachen su Sonlurzenge . Kleider: 295 8 
. eröffnet. preisen ehme au . ne e ee 92 
Friedrich Lemke. Mein Bestreben wird es sein, Anfor- 8 Haren an. 9 7 ze bent Ara. 
derungen der werten Kundschaft gerecht 9 95 
. : 180 8 Führe aleichzeitig am Damen⸗Kleider „Rips 7.95 
2 werden. Bitte ie gütigste Unter- Lager „Linon⸗Formen“ Damen⸗Kleider „Cheviot“ 1359 
5 stützung meines Unternehmens. u. ſämti. Putzauslagen. Damen. Kleider Popeline““ . . . 22.50 
Hochachtungsvoll Fr. Marta Gotz. Pu hmacherinnen Damenkleider „Samt“ . 38.50 
EEE EEE eee eee TEE erhalten Haba, I 
“4.8.00 8 4.50 
N Zurückgekehrt | k keh A ER 
x Plötzlich und unerwartet ſtarb SER e 
geſtern früh ½5 Uhr infolge Herz⸗ |Dr.Soboczyfiski. I IR Ra TED 
ſchlages mein lieber, unvergeßlicher e e eee Mäntel: 10131 
wen eee mon . 
Gaſtwirt N .@8 Seidenmäntel „unter Preis“ 0 
2 2 Gabardin⸗Mäntel „ganz auf Seide“ 48.50 
l. BI in. 5 „Winterware“ . . 69.00 
Krimmer⸗Jacken „Pelz⸗ Imitation“, . 98.00 
N e: f Seidenplüſch⸗Mäntel „la Oualität“ 168.00 
im 64. Lebensjahre. 8 5 ; M d N fl m 
. Dieszeigtim Namen ter ge, MA | Zurückgekehrt heröst u, Winter 1926/27 Mercedes, Molo 2. 
bliebenen tiefbetrübt an 619% . Zw 5 it i N 
Paula Dowidat L. Radkowa Damen- Mäntel Herren- Kleider angs verſteigerung 
geb. Kurz. Chic Parisien 2 5 | um Sonnabend, d. 4. September gas, 
Wintermäntel | Winter-Ulster # a 10 Uhr, werden am Neuen Markt 


Gdaiiska Nr, 157. 


Telefon 838. ng, an den Meiſtbietenden 5 


5 Aletſandrowo, den 2. September 1926. Einga 
5 ſsfortt e Barzahlung folgende Gegenſtände 


inw + 2 reih,, mod. Form, 
ausreinwoll. best. 37 1 bräuni, Wollst m. 32 u 


5 Die Beerdigung findet Sonnabend, 5 1 Winterstoff, mod. ; 
den % d. . ee 4 Uhr, —.— Form u. Farbe 21 angew. Futter 21 2 en el. 1 Nähmaschine, 1 Schreib 
vom Trauerhauſe aus ſta ö 1 2 w - K , 
= | Poln. Unterri Wintermäntel inter-Ulster 9 maſch ne. Spiegel Bertitos, Kleider» 
rd erteilt. sım 7 ee n 5 55 ſchränke, — 8 4 tiſch — | . 
1 neueste elagante 62. m. angew. Futt. zi 
. Winter- Ulster Sti . 
Frauehihäntel schwer. reinwoll. Std, Aigen e agen, 2 
ausreinwoll.bost, 1 92 neße, ] Sub u. viele andere Heine Gegen, 
» Um 27. Mugultentriß uns der Tod nach ſchweter a Ausstattung. . de., ber Berna bend Denker meiden 
Krankheit unſer langjähriges Mitglied, den 10264 175 die G 5 68 -| Winterpaletot Bydgoszez, den 31. Auguſt 1926. 
am. passend 2 * { 


Beſitzer Herrn 


Otto Büch 


21h. m. Samtkr., pa. 
schwz. Eskimo zt 85. ER 


Wintermäntel Sakko Anzüge 
8 1 8 1 9 — grau, braun, engl. 50 
eleg.Verarb., ganz — Sede. ir al 20 


Oddzial Egzeku eyiny 
przy Magistracie miasta By 


geffetihe erlegen 


a, Seide gearb. zi Verarbeitung . 
f 3 Sakko- 0 e 
aus Blumenthal. m 3 Form, auf” Woll 363 
Der Verein verliert in ihm einen Mann, der ans . Seide 145. Sorge 29 2 5 Arent Dr. Senn, Naben aut dem 0 
ſchon in der Vorkriegszeit immer ein reges Intereſſe füttert Winteri ioppen 5 Dr. — engen eh auf 1 
für den landwirtſchaftlichen Verein hatte. In den Biberette- Jacken auf warm. Futter 30.— es 5985 senbau ei in - adzyn 
letzten ſchweren Jahren jedoch wurde ihm die Fort⸗ "Diebe 2 dogtartz,f ie, 


Burschen-Ulster mi Joppen 
in allen Größ. u. reſch. Auswahl 


W2LORNIE 


Inh. F. Bromberg 
Spezialhaus für Damen-, Backfisch- und Harset. Nlelner © 


Tel. 1451. Bydgoszez, ul. Dluga (Friedrichstr.) 10/11. 


entwickelung der hieſigen deutſchen Landwirtſchaft 
Herzensſache, für die er alles hergab und wodurch 
er uns ein zuverläſſiger, treuer Freund wurde, deſſen 
Andenken wir alle Zeit in Ehren halten werden. 


Kreis ⸗Bauernverein Szubin. 


tet, Pela- ae 


auf Seide gearbei- 75 
* 


1 „2 Dogcarts, 1 Britſchke, 
% e . 1 Bretterwag., 
1 Schlitten, 3 Kutſchgeſchirre, 
2 Arbeitsgeſchirre und Kleinig⸗ 
leiten. 

Jan Olszewski, 


Auktionator und Taxator. 


Am Sonnabend, d. 4. d. M., vorm. 10 Uhr 
werden wir auf unſerem Lagerſpeicher Krol. 
Jadwigi Nr. 3 10268 
1 Herrenzimmer 
1 Eßzimmer (ſchwarz Eiche) . 
meiftbietend gegen Barzahlung verkaufen. 
. Hartwig, S. A. 


Miedzynarodowi Ekspedytorzy. 


Am 1. September 1926 verſchied infolge 
eines Unglücksfalles unſer lieber Klub⸗Kollege 


En ＋ ur ier neue Posttari 
Tun vunomil 5 Ev Leer G 5 gültig ab 1. Seplember 1926, 
| ist erschienen und, gedruckt 0 
Pi 75 © | auf Karton, mit Metall-Oese 


z. Aufhängen versehen, zum 
Mechanikermeiſter * 


Preise von 10 gr vorrätig bei 
in welchem wir einen pflichtgetreuen Sports⸗ an 
Kameraden, der ſtets auf das Wohl unſeres | A. Dittm n 


T. 2. o. P. 10165 
Klubs bedacht war, verlieren. 


Sein Angedenken wird uns immer in treuer 
Erinnerung bleiben. 6193 


Klub Motocyklisiow Bydgoszez. 


preiswert in 
größter 
Auswahl 


F. Hesi, Bydgoszcz, Gdanska 7 


3 


sel eee eee e 


Firſtziegel 
Hartgebrannte 
e Orchesten-Benefiz 


Symphonie-Konzert 


Original F. v. Lochow's 
Winterroggen 


wird im kommenden Herbſt ab Poſenſchen und 
Pommerelleſchen Anbauſtationen geliefert. 


Beſtellungen erbeten an 


F.v.LochowPetkus’sche 


liefert per Bahn und 
Kahn 10172 


3 
3 
e e ee e der vereinigten Kapellen des 62. Inft.-Rgts. 
| Patent., Gebiauehsmust.-, Warenzeichen. \| BEL. Schneiderin 9 f f il h l h ft A. Medzeg 
g e da be ge: | ad gt el 4 9 55 öl ul e f A ieh en ee nur: 
* Polen, Danzig und „eu lernt hat, arbeitet F ordon⸗Weichſel. 
%,)! lll! 2 ns Kawiarnia Teatralna (Cate Theatergarten] 
N Dipl.-Ing. Winnicki, Patentanwalt, oſtüme 5 15- 20 „ en 60-77. — 5 statt. 
0 Bydgosze, Plac Wolnosei 2. J, I. 2s 0 
0 Sprechzeit jed. Freitag u. are 10—3 75 . IK, EEE TEEN ͤ ůüd EEETETRTEETEN Stühle }. Flechten Beginn hest 160.5 t 9 5155 80 Er 
1 (@ jährige Speziaipraxis in rheinischer Industrie.) 8198 5 ji nimmt an goss hate IS een ee 
0 | . ²uun. Z Braun, Dworcowa 10000000 οοοοοοττο 


— — 


* m Al nl N) Gl DE Fan a m ne a ci 


eutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 3. September 1926. 


— 
2 
8 
— 
* 


2. Blatt. D 


Pommerellen. 
Jahrmärkte 2218 
in Pommerellen im Monat September. 


Am 2. September in Strasburg Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Mehden, Kreis Graudenz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 3. September in 
Culm Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schönſee, Kreis Brieſen, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Lautenburg, Kreis Strasburg, 
Vieh- und Pferdemarkt. Am 7. September in Schwetz 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Brieſen Bieh⸗ und Pferdemarkt. 
Am 8. September in Karthaus Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. Am 9. September in Strasburg Krammarkt. In 
Lipnice, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Topolno, Kreis Schwetz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Neu 
Grodziezuno, Kreis Löbau, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 
14. September in Rahmel. Kreis Neuftadt, Krane, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Bruß „Kreis Konitz. Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Sullenſchin, Kreis Karthaus, Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. Am 15. Septem ber in Stargard Vieh⸗, 
Pferde⸗ und Schweinemarkt. Am 16. September in 
Thorn Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Wielle, Kreis Konitz, 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 17. September in 
Mewe Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Graudenz Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Dirſchau Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 
21. September in Gollub, Kreis Brieſen, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Jablonomo, Kreis Strasburg. Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Berent Kram⸗ Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
In Schwornegatz, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. Am 22. September in Culmſee. Kreis Thorn, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 23. September in Neuen⸗ 
burg, Kreis Schwetz, Vieh⸗ und Pferdemarkt. Am 24. Sep⸗ 
tember in Lonkorſch, Kreis Löbau, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. Am 25. Seytember in Gardſchau, Kreis 
Dirſchau. Schweinemarkt. Am 27. September in Putzig 
Kram⸗ Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


mit lebenden Pflanzen, beſonders Cyelamen und Primeln Urſache des Feuers geweſen ſein. — Im Dorfe Kuc⸗ 
kauft man mit 1,50. Der Fiſchmarkt iſt noch immer ſchwach [borek (BaulsHof) ſtahlen Diebe dem Landwirt Andrze⸗ 
beſchickt. Einige Stände ſind überhaupt nicht beſchickt. Es jewſki wertvolle Kutſchgeſchirre. * * 
koſteten: Aal 2,00—2,20, kleine Aale 1,40, Hechte 1,50, Schleie 

1,80, Karauſchen 1,50, Barſche 0,80—1,10, Breſſen 0,80—1,20, 
Plötze 0,35—0,80. Die Zufuhr an Krebſen läßt ſtark nach. u. Aus der Culmer Stadtniederung, 1. September. Ein 
Junggeflügel wird reichlich angeboten. Es koſteten: Enten Kriegsinvalide aus Graudenz, der von ſeiner kleinen Penſion 
3,50—4)00, Gänſe 7,00—9,00 pro Stück, junge Hühner 2,50 bis | nicht zu leben vermag, half einem Beſitzer in Schöneich in 
5.00, junge Tauben 1,60—2,00 pro Paar, Suppenhühner 450 | der Wirtſchaft. Er wollte dabei auch eine Reparatur des 
bis 5,00 pro Stück. Der Fleiſchmarkt war ausreichend bes Strohdaches vornehmen. Leider war eine Latte morſch. Als 
ſchickt. Die hohen Preiſe halten an. Man befürchtet ſogar | der Mann darauf trat, brach dieſelbe und er ſt ü rz te von 
noch eine weitere Steigerung der Fleiſchpreiſe. Es koſtete: beträchtlicher Höhe in die Tiefe. Er fiel auf ein unten 
Schweinefleiſch 1.65, Speck friſch 1,80, Rindfleiſch 1.20—1.40, ſtehendes Wirtſchaftsgerät und brach den linken Arm. 
Kalbfleiſch 1,10—120. Hammelfleiſch 1,20. Die kleine Ein⸗ | Er mußte nach Graudenz ins Krankenhaus gebracht wer⸗ 
ſpännerfuhre Spaltholz wurde mit 9,00—10,00 angeboten. | den. — Die Maul und Klauenſeuche flaut bereits 
Trotzdem die Gehaltszahlung erfolgt war und ſogar manche | ab. In zahlreichen Viehbeſtänden iſt ſie ſchon erloſchen. Die 
Beamte Nachzahlungen erhielten, klagten die Verkäufer über | Beſchälſeuche unter den Pferden erloſch bereits früher. In 
flauen Geſchäftsgang. 2 = den letzten Monaten hat aber der Rotlauf unter vielen 


R Schweinem nur wach be⸗ Schweinebeſtänden manchen Schaden angerichtet. Die 
(sieh . Men ompr Schwelle jeden Alters genen, Impfungen gegen. Rotlauf find nicht immer 1 dE 
jedoch nur in geringerer Zahl. Beſonders macht ſich eine N 5 Jrübjahr 1 97 5 hs en Want 615 8 5 
Preissteigerung in auten Ferkeln bemerkbar. Man forderte Ace en ha et erbrehungen bei ee müſſen Sr 
für das Paar gute Abſatzferkel bis 100 zt und erzielte auch bis mit geringen Unterbee⸗ 5 eite W 
90,00, vereinzelt auch darüber. Geringere, Ferkel kaufte man | mittelbohe Weichfelmaierttand 20 häufiges Schließen der 
ſchon mit 70,00 pro Paar. Für zwei Läufer im Gewicht von Rondſener Schleuſe nötig gemacht. 

ca. 340 Pfund forderte man 400, 00 und leichte Tiere im Ge⸗ h. Kauernik (Kurzetnik), 31. Auguſt. Veruntreu⸗ 


i 0 Pfun 80,00 tück an⸗ ung und Fälſchung von Kaſſenbüchern hat der 
wich eon Laagefülferte Tiere waren 3 hieſige Steuererheber begangen, wodurch die Gemeinde ge⸗ 
ſchädigt wurde. Verluſte trägt unſere Gemeinde nicht, da 
der Defraudant vermögend iſt, und ſein Beſitztum für die 
unterſchlagenen Gelder haftbar gemacht worden iſt. 

* Konitz (Choinice), 2. September. 591 ähriges 
Meifter- und Bürger jubiläum. Der Bäcker⸗ 
meiſter Andreas Schwemin am St. Georgsplatz feierte 
am 1. September fein goldenes Meiſter⸗ und Ortsjubiläum. 
Obgleich ſchon- hoch an Jahren, verſieht er dennoch allein ſeine 
Bäckerei, zerkleinert ſelbſt das Holz und führt auch jede Ar⸗ 
beit in der Backſtube aus. Troßdem es ihm manchmal recht 
ſauer wird, fo hebt ihn ſein Wahlſpruch über alle Schwierig⸗ 
keiten hinweg, er heißt: „Die Arbeit erhält mich.“ Bei dem 
Jubilar finden wir den Grundtypus eines echten Koſchnei⸗ 
ders, denn er ſtammt aus Lichnau. Schwemin war 25 Jahre 
Obermeiſter der Innung, ſeit drei Jahren iſt er Ehrenober⸗ 
meiſter. Auch andere Ehrenämter bekleidete er, lange Zeit 
gehörte er zur Einſchätzungskommiſſion und zur Kirchen⸗ 
gemeindevertretung. Möge dem Jubilar ein recht langer 
und freudenvoller Lebensabend beſchert ſein. a 


h. Strasburg (Brodnica), 31. Auguſt. Auf dem letzten 


— —— 


geboten. Angefütterte Tiere waren auch vorhanden. Die 
Nachfrage nach Schweinen war rege. * 

— In den ſtädtiſchen Torſwerken in Linarczyk wird 
durch den Magiſtrat billig Torf verkauft. * 

e. Ein plötzlicher Tod hat den Kaufmann Neumann 
aus der Herrenſtraße ereilt. Der Geſchäftsmann kaufte 
bereits vor dem Kriege das Schnittwarengeſchäft von Kalcher 
u. Günther. Vor einiger Zeit ſtarb plötzlich ſeine Gattin. 
Infolge der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten war er gezwun⸗ 
gen, Geſchäftsauſſicht anzumelden und ſpäter konnte der 
Konkurs nicht verhindert werden. Der ältere Herr ſtürzte 
kürzlich von der Treppe und iſt jetzt wahrſcheinlich infolge 
Bluterguſſes ins Gehirn verſchieden. * 

— Ans dem Landkreiſe Graudenz. 1. September, Im 
Dorfe Kgl. Dabrowo (Krol. Dabrowa) haben Diebe dem 
Landwirt J. G. mehrere Bien en ſtöcke geſtohlen, die 
ee hinter dem Dorfe totgeräuchert und den Honig ge⸗ 
tohlen. 


a 2. September. 
Graudenz (Grudziadz). 


— Zum Kreiskommandanten der hieſigen Stgatspolizei 
wurde Kommiſſar Kautz (bisher bei der politiſchen Abtei⸗ 
lung) ernannt. Der bisherige Kreiskommandant Wis⸗ 


—— — 


niemffi wurde nach dem Kreiſe Löbau verſetzt. * orn orun l 2 
1 Bir en et en — ſind er —.—— . „ Das 3 a Elhrsomy) gibt be Welte 21 2, Eee 46. Gerit 15 10,50 und Feier 
erſchiedenen Schulen um vierzehn Tage ver ängert worden. — as hieſi 2 . 222, ' ' 

# kannt, daß Penſionäre und Rentenempfänger, welche bisher | 13-1350 Zloty pro Zentner. — Auch in unſerer Stadt hat 


der Schützen verband (Strzelec) feinen’ Einzug ge⸗ 
halten. — In den letzten Tagen wurde dem Beſitzer Joſef 
Wyſinſti in Wichulee ein Pferd aus dem Stalle geſtohlen. 
— — e 


Reit: und Fahrturnier in Nybitwy. 


Auf dem Gelände des Herrn Rittergutsbeſitzers 
Schreiber fand das erſte Reit⸗ und Fahrturnier auf 
kujawiſchem Boden ſtatt. Bei günſtigſtem Wetter und zahl⸗ 
reichem Beſuch wickelte ſich die Veranſtaltung wunſchgemäß 
ab und Teilnehmer wie Zuſchauer kamen auf ihre Koſten. 
Nach dem Turnier fand ein geſelliges Beiſammenſein im 
Hotel Baſt in Inowroelaw ſtatt, wobei auch die Preiſe zur 
Verteilung kamen. Herr Senator Buſſe⸗Tupad als 
Vorſitzender der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft gab wohl dem Empfinden aller Ausdruck, als er in 
ſeiner Anſprache die Freude darüber betonte, daß auf kuja⸗ 
wiſchem Boden, auf dem, wie man meint, die Pferdezucht 
nicht auf ſo großer Höhe ſteht wie anderswo, dieſer glän⸗ 
zende Erfolg zu verzeichnen war, und den Landwirtſchaft⸗ 


Graudenz. 
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KINO , ORZEL, [Adler]: 


A. Der Weichſelwaſſerſtand iſt ziemlich unverändert. Am auf ein ſogenanntes Quittungsbuch ihre Rente vom Finanz⸗ 
Dienstag ging ein Schleppzug ſtromab. Abends kam der amt abgehoben haben, in Zukunft dieſelbe durch die Poſt 
Raddampfer „Staſzye“ mit mehreren ſeitwärts verkuppelten direkt zugeſtellt erhalten. Die Quittungsbücher werden 
Fahrzeugen ſtromab. Er legte im Schulzſchen Hafen an und eingezogen und nur bis zum 5. d. M. ausgezahlt. Wer bis 
lud mehrere hundert Zentner Mehl von einer bieſigen | zum 5. ſeine Rente nicht abhebt, erhält dieſe ſpäter direkt 
Mühle nach Danzig. Am Mittwoch kam nach langer Pauſe | zugeſtellt. — 
zn. ge Segelſchiff vorüber. Es ging bei günſtigen 4 Tr 15 Auen Demonftrationäsug en 
; R ickt. onntag ſtattfinden, um gegen die zu gro e Ausfuhr von 
1 FEE Getreide und Kohle nach dem Auslande zu proteſtieren. * 
Preiſe 96 355 Butter 2.302,50, Eier 2,50—2,80, Kartoffeln #2 * 17 70 d Biotuidjeinen ang: => 5 gewiſſer 2 
4.004,50, Zwiebeln 0,20. Ferner koſtete: Weißkohl 0,05 bis art 1. — adtbahnhof die ab: Re: e un fen, wurde 
en 010-045, Rotkohl 015, grüne Bohnen Od, | A Woltzei er Waldſtraße 38 
Wachsbohnen 020-025, Karotten 008-0410 ‚Tomaten 040, | ur S u Säiornfteinbrand entitand in der SBaldinebe 
Spinat 0,30-0,40, Kohlrabi 0,10 pro Bund, Rettich 0,05, Blu⸗ (ul. Stowackiego); er konnte aber noch vor 0 ntreffen * 
menkohl 0,10—0,60 pro Stück, Dillgurfen 0,40 pro Mandel, Feuerwehr gelöſcht werden. ! 
Senfgurken 0,25, Salatgurken 0,10 pro Stück. Es koſteten dt Aus dem Landkreiſe, 1. September. Ein größeres N 
blaue Pflaumen 0,40, rote Pflaumen 0,30—0,35, Birnen 0,10 [Schadenfeuer wütete auf dem Gehöft des Landwirts 
bis 0,50, Grauchen 0,30— 0,35, Apfel 0,40 pro Pfund, Preißel⸗ Wisniewſki in Folgowo. Dem Feuer fielen drei 
Beeren LER, Brombeeren 0,40, Pilze (mehfüßchen 0.15 pro | Are Be Weizenſchober neoſt Dreſchmaſchine zum Opfer. 
Liter. Schnittblumen wurden reichlich angeboten, auch Töpfe Höchſtwahrſcheinlich wird ein Funke aus der Lokomobile di 


1 | St. Georgen ⸗ Kirche. 

8 Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. 8 

Heute früh s Uhr entſchteef fanft nach ſchwerem Leiden mein lieber F Zur Eröffnung des Herbstspielplanes 8 
Vorm. 10'/, Uhr Gottes. Ab Donnerstag, den 2. Septbr. bis incl. Sonntag 


Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwiegerſohn, 
Schwager und Onkel, der . 
a Beſitzer 


Friedrich Link 


im Alter von 66 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


wei Rekordtfilme: 
. „Fiaker Nr. 13°" oder „Das Kind von zwei Vätern“ 


ein Wiener Großfilm. 


In den Hauptrollen der jüngste französische Filmstar Lily 8 
Damita, P. Biensfeld, W. Billa, H. Picha, X. Paulig. 1 


2 „Der blonde Schelm 


mit der beliebten amerikan. Filmschauspielerin Laura 
la Plante. 


— Deutsche Beschreibungen an der Kasse, — 


Sonntag. nachm 2 Uhr große Jugendvorstellung, 


Voranzeige: Ab Montag 1. „Das Tal des Todes“, ein kolorierter 
Großfilm. 2. „Möge uns das Kind richten“ mit Lee Parry, 


— 
Hans Mierendorf in den Hauptrollen. % 
Kirchenzettel. f 1 


Sonntag, den 5. Sept. 26, 
14. n. Trinitatis). 


K 
8 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Martha Link geb. Rohde 
Charlotte Lin 
Meta Moebius geb. Link 
Kurt Moebius. 


Alt⸗Thorn, den 1. September 1926. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 4. September, um 3 Uhr nachmittags, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. ach 
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geben Au 


Vorm. 10 a ö it evtl. ft En. 
len Are Hodam & Rebler, ber e e 


- 2.10 2 
Danzig, 1013? Grudziadz. A. Kriedte, Graudenz. 


ulz, 
r „Nbeinsberg. N 
Uhr Gottesdienſt. 
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ENTE Eee Nehme Anmeldunge 5 Kindergottesdſt., Pfarrer 0 Gemein i 
Soll Dir fallen viel Geld B Ma —3 0 090000:99088 Saul... 10. Wir empfehlen uns En ng Se Sue, ’ 
8 in den Schoß 2 Proſta i 0 De Annonten-Expediflon A m.|| zur Anferligung oon > Nittel. Som. 10 uhr Kaff i 1 5 ort Br: 
| Kauf Dir bei Billert in Hofaufgan rechts. us W Ilis, Toruf 8 — Speisen- und okay. Jem. 10 kk- Kunert 
Torun ein Los! 8 Ill 13 U 18, in Uhr Gottesdienft. — Di 1 — 
r ın 8 vegr. 1853 ® ung: — 2 E — 


einkarten 
in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 


nimmt 10959 


der 14. polnischer Klassen-Lotterie. 8 Neue ſuure Gurken 9%. 1058 


Jedes zweite Los gewinnt. neuen Ganerlo I . 
Weitere Gewinne zu a 800.000, EI — nd Inſerat⸗Aufträge 3 


%] Eigenes Gebäck 
5 „Sp orttlub Kalte und warme 
El 
8 0] 
200 000, 100000, 50000, 25000, 15000, & Fer . 
10 5000, a zowie guten für alle Zeitungen 
5 
8 
8 
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u © we 
Monats: et ie 
ae Er 
Verſammlung Spesiarität 
exit am Freitag, den|Erübeet: u. Anauas⸗ 
10, d. Mts., abends Powle 2: 
8 Uhr im Tivoli. & 10133 
Der Vorſtand Willy Marz, 

un LA. Duday. Grudziadz. 


000, 5000 2 usw. 5 
Es kostet: fes = 10 ah Yı 0 a Einmache⸗Eſſig in Polen und im Freiſtaat 


1 7 u Originalpreiſen entgegen. 
| Tinzahlung durch P.K, 0.207824 Pezsak u ige 
e. 


8 Koſtenanſchläge. 260 Beratung. 


empfiehlt goes 


E. Szyminski, Bromberg. 
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lichen Verein Kujawien und iusbeſondere feinen lang⸗ Reiter: Beſitzer. 2. Preis: Hoffmeyer⸗Ztotnik⸗ Mit dem Vorführen eines Hammelgeſpanns durch den 
jährigen Vorſitzenden, Herrn Mpior Hinſch⸗Lachmirowlce, Zlotnifi, 5jähriger Fuchswallach „Oberſteiger“, Züchter: ſechsjährigen Sohn des Freiherrn von Rheinbaben, das ſtür⸗ 
feierte. Dieſer ſprach, ehe er den Siegern die Preiſe übers Beſitzer, Reiter: Kirſchſtein⸗Zkotniki. 3. Preis: Schreiber⸗ miſche Heiterkeit weckt und damit ſeinen Zweck voll erfüllt. 
reichte, allen, die a zu dem a Gelingen des Plawin, jähriger brauner Wallach „Adam“, Züchter und wird der letzte Programmpunkt angekündigt: 

Turniers beigetragen haben, den wohlverdienten Dank 8, Reiter: Beſitzer. VII. Fahren von Ein⸗ und Mehrſpännern. 


der durch die Anweſenden mit lebhaftem Beifall bekräftigt 7, 1 ; $ : e 

wurde. Beſonderer Dank gebührt Herrn Ritlergutsbeſter IV. Jagdſpringen der leichten Klaſſe. Die Konkurrenz iſt ſo zahlreich beſchickt wie nie zuvor. 
Schreiber ⸗Rybitwy, der durch Hergabe des Platzes und Das Programm weiſt 18 Nennungen auf, an denen der [Es werden Einſpänner, Zweiſpänner leinſchließlich Tan⸗ 
durch mühevolle vorbereitende Arbeit ſehr zu dem Gelingen | bekannte Reiter Frhr. von Lüttwitz mehrfach beteiligt iſt. Er dems), Vierer⸗ und Sechſerzüge getrennt gerichtet. Den 
der Veranſtaltung beigetragen hat. Es iſt ſicher, daß der fo | Bolt, wie zu erwarten, die beiten Preife, doch nicht ohne ernite | Preis im Einfpänne rfahren erringt KIuma-Tupadiy. 
überaus erfolgreiche Verlauf des Turniers in Rybitwy den hafte Konkurrenz. Die Zuſchauer nehmen lebhaften Anteil Bei dem intereſſanten Zweiſpänner⸗ und Ta ndem⸗ 
Auseiz für weitere Veranſtaltungen dieſer Art, die ſich ohne⸗ an den intereſſanten Kämpfen. Frhr. von Rheinbaben ſtürzt | fa hren erringt den 1. Preis Kramer ⸗Jordanowo (Tan⸗ 


hin bisher großer Beliebtheit erfreuten, bi ird. am Doppelſprung, glücklicherweiſe ohne erniten Schaden zu | dem). den 2. Preis Schreiber ⸗Rybitwy. 
Die Konkukkenzen batten folgenden Verlauf und nach» nehmen. Er reitet water Beifall des Publikums das Im Vierſpännerfahren beſteht gegen ſcharfe Kon⸗ 
5 ſtehende Ergebniffe: Springen zu Ende. . kurrenz Burghardt » Dabrowka kuj. Das ſchöne Vier⸗ 
: 1 Zuchtmaterialbrt 1. Preis: Frhr. von Lüttwitz ⸗ Olesnica, 5jähriger ſpännergeſpann des Herrn Falkenthal⸗Slupowo erregt 

8 1 Zuch materia prüfung. ſchwarzbrauner Hengſt „Bismarck“, Züchter: Jahnz⸗Gembitz, | nicht minder große Anerkennung. 

„ Hengſte. Ein Preis: Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica, | Reiter: Beſitzer. 2. Pes: Frhr. von Lüttwitz⸗Oles⸗ Den Höhepunkt und Abſchluß der Veranſtalkung bringt 
Tähriger brauner Hengſt „Alapitt“. Züchter? Büttner⸗ nica, 4jähriger Blauſchimmelhengſt „Ahnenteufel“, Züchter: | das Sechsſpännerfahren. Mit lebhaftem Intereſſe 
Kl:⸗Wiſſek. Büttner⸗Kl. Wiſſek. Reiter: Beſitzer. 3. Preis: von Bogen⸗ nimmt das Publikum Anteil an dem hervorragenden Bild, 


Warmblulſtnten. 1. Preis: Frhr. von Lüttwitz⸗ Brzezie 7jähriger Fuchswallach „St. Hubertus“ Reiter: Be- | das ihm dargeboten wird. Der von Frau Kramer gut ge⸗ 
Dlesnica, jährige Fuchsſtute „Ceres“, Züchter: Büttner⸗ ſitzer. 4. Preis: Bildſtein - Urbanie, 4jährige braune fahrene Sechſerzug des Herrn Kramer⸗Jordanowo wird an⸗ 
Kl.⸗Wiſſek, 2. Preis von Bra udis⸗Krzeslice, 6jährige | Stute „Imme“, Züchter: Beſitzer, Reiter: Erhard Bilftein. | geſichts der hohen Leiſtung mit einem Troſtpreis ausgezeich⸗ 
Dunkelſuchsſtute „Caeeilie“, Züchter: Beſitzer, 3. Preis: net. während der von der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 


Schreiber ⸗Rybitwy, 6jährige hellbraune Stute „Daiſy“, . Dreſſurprüfung für Reitpferde ohne Altersgrenze. Geſellſchaft ausgeſetzte Ehrenpreis Herrn von Brandi s⸗ 
Züchter: Szulezewſki⸗Slupowo. ER Es ſtarten 5 Reiter, die hohe und exakte Dreſſur⸗ ee ee werden mußte. 
h - 8 a eijtungen vorführen. 5 E a 
e be e e n 1 Nez Br anitt⸗, ie dien 81 111 nebel. Wife 
7 e ſich r den ge brauner Hengſt „Alanitt“, Züchter: üttner⸗Kl. Wiſſek, x 5 
eine Anzahl neuer Namen. Die Leiſtungen find durchſchnitt⸗ Reiter: Beſitzer. 2. Preis: Frhr. von Rheinbaben⸗ Briefkaſten der Redaktion. 


lich gut, eine Anzahl von Reitern geht fehlerlos über die Jankowo, 15jähriger Rappwallach „Tango“, Reiter: Beſitzer. 


Bahn. Die Preiſe fallen an Herren, deren Intereſſe für P. 43. Bezüglich der Pfandbriefe verweiſen wir Sie auf 


Turniere jüngeren Datums iſt. VI. Jagdſpringen der mittleren Klaſſe. 2 4 55 Artikel N riRng Be l I A 128 am 
1. Preis: Burghardt⸗Dabröwka kuj., jährige Auch hier bleibt Frhr. von Lüttwitz trotz anderer eg auf. Die preußiſchen Konſols gehören zu der im 2. Te 
Braune Stute „Diana“, Züchter und Reiter: Beſitzer. 2. Preis: | boher Leiſtungen Steger. Herrn von Becker⸗Grudzielec, der 275 trie. bee Aufwertungsgefeges vom 16. Juli 1925 Behandelten 
Er. u i FK : 4 ; 8 ; f Materie. Die Konfol werden in Anleiheablöſungsſchuld umge⸗ 
SHreiber- Plawin, jähriger brauner Wallach „Adam ‚ bis dahin fehlerlos über die Bahn gekommen max, reißt kur kauſcht, aber nur dann wenn der Ablöfungsbetrag 12,50 Reichsmark 0 
Jüchter und Reiter: Befiger. 3. Preis: von Becker ⸗Gru⸗ vor Schluß ein Steigbügel. Er macht, ohne Bügel weiter⸗ überſteigt. f 
dztelec 7jährige dunkelbraune Stute „Falada“, Reiter: | reitend, einige Fehler und kommt damit an 4. Stelle und um S. S. 66. 1. Der Wert der 800000 Mark läßt ſich nicht feſt⸗ 
Beſitzer. den I i . 18. Oleinieg vabri 5 e weder 1 2 32 . 5 1 ze 
, Fr: 2 rhr. von m = esnica (jähriger brauner ere angegeben iſt. 2. a rmenatteſt allein re u u 
. II. Eignungsprüfung für Reitpferde bis zu 8 Jahren. Hengſt „Alapitt“, Züchter: Büttner⸗Kl. Wiſſek, Reiter Be⸗ gründung eines Antrages auf einen ermäßigten Paß nicht aus; 


Das Feld erſcheint nicht in der Stärke, wie es nach den iger. 2. Preis: Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica jähriger [ Sie müſſen noch einen triftigen Grund für die Ausreiſe angeben. 
Nennungen zu erwarten geweſen wäre. Ein Teil der Pferde Henin ebenen Ahnen ene Züchter: Bülknar⸗ lein Heniſch lang Pälle on e des 5 81, ie be 
hat die Mindeſtleiſtungen in den Vorprüfungen nicht erfüllt.] Wiſſek, Reiter: Beſitzer. 3. Preis: Bilſtein ⸗ Urbanie dürfen aber bei Aal Antrage der Belheinigun des Arbeitsamtes. 

Preis: Frhr. von Lüttwitz⸗Olesnica, 7jähriger Hährige braune Stute „Imme“, Züchter: Beſitzer, Reiter: „Eine Unglückliche“. Leider können wir Ihnen in dieſer Hin⸗ 
brauner Hengſt „Alapitt“, Züchter: Büttner⸗Kl.⸗Wiſſek, Erhard Bilſtein. ſicht keinen Rat geben. 
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h 5 D cht. 12.27 Szwederowo 
iſt beſſer und billiger als alle 1a f 4 N Möbel: üs ki g 
anderen ange eaten daerale ber längere Seit m. Ä & Herbert Matthes, Naber Garbarh 20. Arbeiten aden. l. 
Schwanen ⸗ Drogerie, Bromberg. arbeitet hat, ſucht von / \ Gi f Stütz mit 3 2 zweirädrige Hands 
Danzigeritraße 5. 34ſofort oder 15. 9. 1926 . 1 ll. Ü k, Koch⸗ agdflinte wagen zu verkaufen. 
0991080898424 49621208 | Stellung im Hotel od. BE TEN kenntn. u. gut. Zeugn., 6169 Pomorska 70. 
er 2222| tgehend. Reftaurani fü N kann ſich melden dies „mm A eee 
N 1 mit Kaution. Gfl. Off. 7 Dworcowa 78, II r. Drilling fait neu, preis» 7 0 
BIT 1 unter S. 10256 an die < — 22 Suche zu sofort bei wert zu verkaufen. 
e er W N . Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. N sets hohem Lohn Ernst Glitza, nl Ein 
E 5 zn To me — — 5 osnica 10254 
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m. e . 0081 8 mn Sue Lolomobil e 


a. d. Gſchſt. d. Zig. erb. 5 Gant alle ZT: 35 od. 40 PS. Normal Kolb 
— — — rwalters 2 — m od. Normal- 
Anftändig. Fräulein, eine felbit. Stellg. als f leiſtg., ſucht zu kaufen menwachs, s 


0 Jahre alt, evgl., in N / welches in herrſchaftl. 


fie Stellung, Jahres⸗ 2 3 2 eee Häuſern gedient hat. 3 
Kutomm. 7000 2 ſucht epgl. 5 ind. 8 1 dran Füigeransdeſther 2 
Belanntſch. v. Damen 48 : Gerſtenberg. = 
m. Verm. zw. ip. Heirat. fahr. Fritz Nöhri = N Roſenow b. Labes, 

Niete 


Landwirtstocht. 34 J. ) === Etwas Nähtenntnifie phonium ett. 
i om 1 Wirtin BE erwünſcht. 102 empfiehlt am billigſten 


richtig. Herrn kennen 


0 r Suche von jof. od. ſpät. 
N zu lernen zw. Heirat. 


Stellung als verheirat. 


0% 30% ’ „Drogerja Victorja* 
 genehm ‚Siuremfioen.| Wirtſchafts⸗ 


WIELKDPOLSKIELWYTWORNICHEKICZNEI TOW- AKC-W POZNANIU Gniezno - 
| u Verkauf ne ul. Warszawske I 
' Angebote erbeten unt. Beamter -U. Verlau 19 Motoren Taue gebn 
1 Zw. 
1 Landwirtstochter, 


N 
L. 6146 an d. Gſt. d. Z. gut erzogen, m. ameri⸗ 7 2 
auf größerem Gute od. kaniſcher Buchführun 8 6 f d | 
20 J., gebildet it. Porwerkin Pommerell. vertraut, Stelle als Dynam S E rei eel. 
ſehr a 8 Fa an utsielrelärin stehen in meinem 41 
e (QUSSIELTELÄTIR B ae uckerſäcke 
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3 1300 . 
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im Alter v. 30-40 J. bei ält. Ehepaar, oder Nowodworska 17 (Haus- 
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Blonia 19, III. 
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unn 10, I. r. 617. 2 
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Beſi 25 J. billi ert 5 
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Wege paſſenden Herrn Eleve 1 S N O Oktb \ 
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tion wollen ihre Off. ter Warmbier, Tczew, nur auf Wunſch. 1067 abihriften erbeten S  GrUdgigdz. ie alles in KRommiliton. 
richt. u. P. 10242 a. Gst. Skarszewska 72 zuſv. Bake, Cmachowo, eee Maler⸗ Gute Feifenie ſoſort uz Chrobrege 12. 


d 1 = Ingenieur, 
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2 2 eamten K. Dobrzynski, A f | ) Arewei: — Getreide. Gänftige Kath una 
Dipl. Landwirt Dr, phil, im do. Lebenslahre, von Streben für ſeineglelchgeilig geſucht zum er P98. 102% och N) der ra Tſerſttlafſ, Fleischerei 


weitere wiſſenſchaftl. u. praktiſche Entwickelung, ſchlanke repräſentable 1. 10. unverheirateten. Zum 1. Oktober ſucht 3 3 ſammlung f mit vollſtänd. kompl. 
Erſcheinung, 1.72 m, ſucht mangels Bekanntſchaft mit Dame aus Ga ˖ verheirateten, küchtig. Bir ailerin lrſchgeweihe, Reh⸗ un Wohnung u. Paguget. 
beſt. Sauſe, wirtſchaftl. ſehr gut geſtellt, durch ihre nächſt. Verwandten ur ner G ärtne f. Rittergut, nahe Stadt kron., Afrikaner, präp. un artonein De POBHOCH; 


zwecks Heirat 4 u. Bahn. Keine Außen⸗ Steinadler im ganzen Halb. In Hege in gu. 


der Waldſchutz über⸗ 1 { 0 fübrt zu den kulante, halb. in Danzig in gut. 
wirtſchaft u. Federvieh. wie einzeln zu verkauf. 
in Verbindung zu treten. Beiderſeits allerſtrengſte Diskretion. Gfl. 


nehmen muß. ſeen Bedingungen aus Lage vom Eigentümer 
Offerten unter J. 10212 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbet · 


ſind billig zu verkaufen 
6152 Fipowa 2 


G. Möbl. Zimm. z. vrm. 
Gdanskad3,llr.Dobrans 
6126 


1 

1 

1 

1 

1 

E 

1 2 

1 { 1600 

RR a 8 
1 ” 5 „ 1290 ” Ant. jung. Mädchen od. 
1 5 

1 6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


= YEAR au findet Schlafſtelle 
5 1410 = — danska 5, 1 Tr. I. 


Penſionen 


auch junge 
Damen vom Lande 
finden freundl. Aufs 
nahme vom 15.9. 6175 N 
Kordeckiego 20, p. rechts 
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Gutsverwaltung jMit guten geugniſſen Offert. mit Zeugnis ſowie 5 eiserne on] E. O. Bötzmeyer, ſofort zu verpachten. 
Feſtnitz⸗Wieszezuc, Rittergut Jozeflowo, abſchriften, Gehaltsan⸗ Flaſchenſtänder Danzig gage Näh. durch alleinigen 

Poſt Keſowo porzta Muznica. |iprüchen unt. G. 10189 % Getreide, Futter⸗ und Vertr Simon, Danzig, 
Kreis Tuchbla (Pom.) Ipowiat Cheimno. 10255 Jan d. Geſchäftsſt. d. tg. Klender, Chrobrego 11, II, Düngemittel. Telef. 5701 Seil. Geiſtg. 50, I, 102% 
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